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Zur Kage in England .

(Von uuserm eigenen Korrespoudenten .)

Kondo » , 1 . Juli .

; Auch der letzte Trost , den die Engländer bislang aus
»cm „ nationalen Unglück "

, dem Untergang der „ Victoria "
,

u ziehen wußten , scheint ihnen geraubt werden zu sollen ,
lus all ' den schaurigen Bildern , welche die Kollision
wischen „ Victoria " und „ Camperdown " und das darauf
»lgende Sinken des ersteren Fahrzeuges uns vor die Seele

ihren , ragte bislang immer noch wie ein lichter Pnnkt die

gestalt des kommandirenden Vice - Admirals Sir George
Lryon rühmlich hervor , wie er , nachdem er schon den Bc -

ehl ertheilt , rette sich wer kann , und im letzten Augenblick
»och Alle , die sich auf Deck befanden , in die See ge¬
drungen , selbst auch da noch auf seinem Posten aus -

eharrt und mit dem sinkende » Schiffe auf den Grund

egangen . Wenn wir aber heute den in den . „ Times " ver -

ffentlichten Berichten aus Malta trauen dürfen , wo die
us dem Untergang des Schiffes geretteten ^Offiziere und

lannschafteil gestern Morgen landeten , so ist nicht , wie es
üerst hieß , ein Fehler an dem Steuer - Apparat der Victoria ,
loch auch ein Fehlgriff eines der die beiden Schiffe direkt
»efehligenden Kapitäne an dem Unglück schuld , sondern ohne
Weisel der Höchstkommandirende der Flotte selbst , der das

ngnal aufhißte , eine Evolution ausznführcn , woran es an
lanm gebrach . Die in zwei parallelen Linien fahrenden
-ec - Kolosse sollten sich in eine einzige Linie formiren .
) as Flaggenschiff „ Victoria " führte die eine , die „ Camper -
own " die andere Kolumne . Der Befehlshaber des letzteren
Schiffes — so wird uns berichtet — sah sofort , daß zu
:r Wendung nicht Raum genug vorhanden , zögerte , dieselbe
uszuführen , und ließ sich den Befehl noch eittinal wicder -
olen . Auf der Kommandobrücke der „ Victoria " selbst
mrde auf die Unausführbarkeit der Anordnung hingcwiesen ,
der der Admiral bestand darauf und soll dann im Angcn -
uck der Katastrophe selbst eingestandeu haben , daß Niemand
> tadeln sei als er selbst . Uebrigens fehlt es noch an jeder
siziellen Bestätigung (siehe Verm .) dieser Schilderung der
Schlage , in die aber das bereits angeordnete Kriegsgericht
Kd genug völlige Klarheit bringen wird . Inzwischen be -
^ >!jst sich die allgemeine Theilnahme an dem Unglück in
:r Sornt von reichlichen Beiträgen für den zum Besten
:r Hinterbliebenen Seitens des Lord - Mayors von London
'
gründeten Fonds , der heute bereits die Höhe von 26,000 £
reicht hat .

, Diese Theilnahme und die Aufregung , in welcher diese
a '

amität ganz England bereits eilte Woche lang gehalten ,
11 die allgemeine Aufmerksamkeit auch wohl etwas vom
atlament abgehalten , wo gerade in den letzten Tagen die
lerwichtigstenDinge vorgegangen sind . Was wir auch von
smerule halten mögen , die von der Opposition
" geschlagene Taktik der Bekämpfung dieser Bor¬
ge kann jedenfalls nicht die Billigung des unbefangenen
eobachters finden . Die Majorität im Lande hat sich) bei
y allgemeinen Wahlen ohne Zweifel für die Gewährung‘n Homerule ausgesprochen . Das mögen wir bedauern
er nicht , jedenfalls giebt es der Minorität im Parlament
' n Recht , durch die offenkundigste „ Obstruktion " alle gesctz -
ocnde Thätigkeit unmöglich zu machen . Ungefähr
u Gegenanträge find zu der Bill von konservativer Seite

" gebracht . Können sie alle ernstlich gemeint sein ? Gewiß
$ *• Zum guten Theil waren sie jedenfalls nur dazu
wiuuit , durch Verlängerung der Debatten und immer «

Jrenöe Abstimmung die Zeit zu vergeude » und so das
Wren der Bill zu verhindern . Dreißig Tage find nun -

W der Spezial - Berathung der Vorlage gewidmet , und

E
® der zehnte Theil derselben hat Erledigung gefunden .

E
® sollte daraus werden , wenn die Verschleppung der

E/ite m dieser Weise fortgesetzt würde ! Zwar haben die

Skalen und unter ihnen zumal die irischen Abgeordneten
Ez ähnlichen Umständen ganz ähnlich gehandelt , ja die

gjrett sind es , welche die Obstruktionskunst erst auf ihre
p

* gebracht , obgleich die Konservativen derselben auch

zu begegnen gewußt haben , indem sie im Jahre 1887 bei Be -

rathung des Zwangsgesetzes für Irland einfach eine be¬

schränkte Frist festsetzten , innerhalb welcher die Debatte er¬

ledigt feilt müsse . Diesem Präcedenzfalle folgend , hat nun

auch Gladstone die Resolution eingebracht , die nach zwei¬
tägiger , gestern Morgen bis 4 Uhr sortgesctzter und dann

Nachmittags wiedcrnm anfgenotitmeiter Debatte gestern
Abend angenommen wurde , daß die übrig bleibenden Para¬
graphen der Bill in vier Abtheiluugen gebracht , die erste
am 6 . Juli , die zweite am 13 . , die dritte am 20 . und die

vierte schließlich am 27 . Juli angenommen werden solle , so
also , daß , wenn die einzelnen Paragraphen jeder Abiherlnng
bis zu dem bestimmten Termin nicht erörtert , dann ohne
jede Debatte angenommen werden . Die Konservativen sind
natürlich außer sich und erklären , sich in ihren Erörternngeii
nnbedingt nicht einschrünken lassen zu wollen . Es würden

also in dem Falle , wenn sie wiedcrnm die Berathungen
einzelner Punkte in die Länge ziehen , die anderen an den

bestimmten Daten einfach ohne Debatte zum Gesetz erklärt

werden . Und unter diesen dürften sich dann leicht die aller -

wichltgsten besinden , derjenige über die finanziellen Vor¬

schläge und der über die Beibehaltung der irischen Ab¬

geordneten imNeichs - Parlamcnl , zwei Punkte , die nicht nur

wegen ihrer Wichtigkeit an sich , sondern auch ganz ins¬

besondere deshalb eine eingehende Erörterung erheischen
würden , weil gerade darin so wesentliche Veränderungen vor -

genommen . In der Aufstellung der Steuererträge hatte sich in der

Bill bekanntlich ein ganz erstaunlicher Rechenfehler eingeschlichen
infolge dessen neue Vorschläge gemacht werden mußten und

die — lauge nachdem die Bill schon in erster Lcsiivg an -

genonmien — erst vor einer Woche bekannt gemacht wurden .
An Stelle des bisherigen Entwurfs , , nach dem nun die Zölle
Irlands der Reichskaffe als Beitrag zu den allgemeinen
Ausgaben zttfließe » , alle übrigen Steuerern nahmen aber der

irische » Regierung znksMmen sollten , wird jetzt vorgeschlagen ,
daß während der nächsten sechs Jahre alle in Kraft bestehenden
Zölle , Steuern und Abgaben wie bisher vom Reiche er¬

hoben und zu einem Drittel an die Reichskasse , zu zwei
Dritteln au die irische Verwaltung abgeführt werden sollen ;
daß das Dubliner Parlament indessen neue Steuern anS -

schreiben dürfe , und daß nach der endgültigen Revision dieses
Abkommens Zölle , Accisc und Post in den Händen der

Reichsregierung bleiben sollen . Das sind gar wichtige Vcr -

änderungcn , die doch gewiß eine Erörterung int Parlament
wünschenswcrth erscheinen lassen , noch wichtiger aber dürfte
die Frage über die Beibehaltung der irischen Abgeordneten
tut RcichSparlament sein ; Irland überhaupt von einer Ver¬

tretung im RcichSparlament auszuschließen , wie das die

Hoinerule - Bill von 1886 bezweckte , hat Gladstone ans

mancherlei Gründen anfzngeben für nöthig erachtet . Die

vorliegende Bill vermindert nun die Zahl der irischen Ab¬

geordneten von 103 , ihrer gegenwärtige » Zahl , auf 80 , die

zudem nur in Reichsangelegenheiten stimmberechtigt sein
sollen . Das klingt einfach und gerecht genug , indessen mußte
eine solche Anordnung , so lange ein Ministerium auf der

parlamentarischen Mehrheit fußt , bei ihrer praktischen Aus¬

führung eine arge Verwirrung in der Regierung des Landes

herbeiführen , denn das RcichSparlament würde dann , wie
Lord Randolph Churchill sich ausdrückte , „ ein Körper mit

zwei Schwerpunkten " werden . Ein Ministerium , welches
int Reichsparlamcnt in ReichSfragen unter Zurechnung der

irischen Vertreter eine Mehrheit besitzen würde , könnte recht

häufig bei der Abstimmting über rein englische Gesetzes -

Vorlagen sich in der Minderheit befinden . Welche Partei
sollte unter solchen llmständen dann die Regierung des Landes

fortführen ? Es heißt darum , daß Gladstone mitt doch noch
einen dritten Ausweg int Ange habe und die Beibehaltung
der Vertreter Irlands in ihrer jetzigen Zahl und mit ihren
jetzigen Rechten wenn nicht selbst beantragen , so doch , weun

sie besonders gewünscht wird , zu unterstützen bereit sei .
Würden indessen die englistheu und schottischen Wähler da¬
mit cinverstaudcn sein , daß bei Berathungen ihrer eigenen
Altgelegenheiten die Iren Sitz und Stimme im Parlament
behielten , während Engländer und Schotten keinerlei Ein¬

fluß auf die inneren Angelegenheiten Irlands ansüben
könnten ? Schließlich würde in diesem Falle ja auch der
alte Schlachtruf , der früher zur Gewährung von Homerule
immer in die Welt hinausposannt wurde , ganz und gar
seine Geltung verlieren , indem es hieß , daß die irische
Opposition im Parlament alle gesetzgeberische Thätigkeit
hindern und daher aus dem Wege geschafft werden

muffe .
Wie die Sache aber auch geregelt werden mag , über

diese sowohl wie über die Finanz - Angelegenheiten und
andere nicht unwesentliche Punkte würde immerhin eine ein¬

gehende Erörterung wünschenswcrth genug sein , und wenn

dieselbe nicht stattfindet , so würden die Lords , sobald die
Bill im Oberhanse eingebracht wird , dieselbe vielleicht schon
aus diesem Grunde wieder zurücksenden , wie es von den

Konservativen auch wohl gewünscht wird . Darauf werden

dann allerdings die Liberalen wieder antworten ,
Es sei eben nicht ihre Schuld , daß die Opposition die ihr zur
Debatte gewährte Zeit von zwei Monaten so schlecht an¬

gewandt und absichtlich bei inhaltslosen Nebendingen ver¬

weilt habe . Aus welchem Grunde indessen die Lords die

Bill schließlich verwerfen werden , ist ja auch von geringerer
Bedeutung , so lange es fcststeht , daß sie dieselbe unter allen

Umständen zurückweisen werden . Wenn nun also die Re¬

gierung ihr Vorhaben durchführt , so würde die Spezial -

Berathung am 27 . Juli beendet sein . Ma » rechnet dann

noch etwa zwei Woche » für die dritte Berathung und andere

Formalitäten . Dann würde die Bill dem Oberhause eingereicht ,
das sich vielleicht zwei Wochen lang damit beschäftigen würde .

Inzwischen würden im Unterhause die Budget - Berathungen
in Angriff genommen werden , die sich bis Anfang September
hin ansdehnen dürften . Erst dann könnte an „ Souimer -

feriett " gedacht werden . Es ist nun gewiß nicht an -

zuuehmen , daß nach Zttrückweifung der Bill Seitens des

Oberhanscs sofort die Neuwahlen ausgeschrieben werden .
Die Regierung würde wenigstens noch das eine oder andere

Gesetz durchzubringeu suchcn — wahrscheinlich das Gemcinde -

Ordnungs - Gesetz — , um wenigstens nicht , ohne irgend etwas

zu Stande gebracht zu haben , vor die Wähler treten zu
brauchen ; dazu würde dann jedenfalls eine Herbst - Session
anberauntt werden , die vielleicht Ende Oktober beginnen
würde . Und dann ? — Es gicbt noch so viele andere Ge¬

setzesvorlagen , die der Erledigung harren , und — herrschen
ist so viel angenehmer als opponiren ! — nächsten Sommer

lassen sich,ja auch noch Neuwahlen abhalten .

Preußischer Kandtas .

O Kerlin , ttJuli .

Abgeo rditctetthatt 8 .
Dos Abgeordnetenhaus nahm heute den Gesetzentwurf , betreffend

Ruhegehaltskasscn für die Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksschulen , in der Fassung des Herrenhauses an . Der Bericht
des Landescisenbohuraths ffir 1892 gab zn längeren Erörterungen
über allerlei Tariffrogen , Veisand von Eisenerzen , oberschlesischer
Kohle , Düngemitteln,Anlaß . Auch die Staffeltarife wurden wieder¬
holt nochmals gestreift . Der Bericht wurde durch Kennttiißnahme
für eilcdigt erklärt , ebenso der Bericht über die Ergebnisse der
StaalSeiseubohubetriebS 1891/92 , unter Annahme einiger Resolutionen ,
worin Die StoatSregierung anfgeforbeit wird , den Betriebsbericht in
Zukunft unter möglichster Berücksichtigung der Grundlagen des
Etats anszustellen , thunlichst genaue Abgaben über die Wirkungen
der eingesuhrten wichtigeren Tarifermäßigmigen und Verkehrs -
erleichlerungen vorzulegen und die Ausgabe von direkten
Fahrkarten zwischen Stationen des preußischen Eisenbahnnetzes
und demgemäß die Ausgabe von Rückfahrkarten thunlichst
auszndchneu . Es folgte die Vcrathnng der Interpellation
Schultz -Lnpitz über Maßregeln zur Milderung des RothstaudeS
in Li eh futter und Streumaterial . Ter Interpellant begründete
feilte Anfrage und machte allerlei Vorschläge zur Abhülfe des Noth -
staudes , der übrigens ein allgemeiner noch nicht genannt werden
könne . Die Tarifermäßiguug für Futtermittel sei zu billigen ; sie
müsse bis zum nächsten Frühjahr in Kraft bleiben . Dem geplanten
Ausfuhrverbot von Futtermitteln müsse er aber entschieden wider¬
sprechen , weil dadurch das Absatzgebiet der kleinen Landwirthe be¬
schränkt lvcrde . Auch der Mais - und Neiszoll dürfe nicht herab¬
gesetzt lveideu , weil dadurch die deutsche Kartoffelzncht empfindlich
geschädigt werde . Auch möge man die Herbstmanöver nicht in
nothleideudcn Gegenden abhalten . Laudwirthschastsmiuister
v . Heyden legte dar , lvas die Regierung bereits g ihnn habe und
noch zu thun gedenke . Er bestäligfe , daß vorläusi tr von einem
beschränkten Rothstand die Rede fein könne . D » . egiernitg habe
eS bisher noch nicht für nothwendig gehalten , mit Geldmitteln ein *

zutreteu , weil damit erfahrungsgemäß viele demoralisirende
Wirkungen verbunden seien . Zunächst sei es Ausgabe der Kreis¬
verbände und der landwirihschastlichen Vereine , einzittr ^ >t . Die
Abgabe von Wald - und Torsstreu sei bereits in weile, , . imsaug
angeordnet ; es seien auch erfolgreiche Versuche gemadji worden ,
dar Reisigmaterial in Viehfutter umzuwandeln . Auf das
Ausfuhrverbot und die Aushebung des Mais - und
Reiszolls wollte der Minister nicht näher eingehen ; für feine Person
versprach er sich von der Aushebung der Zölle keinen Nutzen für
die Landwirthschaft . — Abg . Rickert erklärte sich von den Aus¬
führungen des Ministers befriedigt , wandte sich energisch gegen ein
Ausfuhrverbot , das nur Repressalien anderer Länder Hervorrufen
werde , empfahl die Suspeudirnng der Zölle , eiferte gegen die

Schwierigkeiten , die dem russtschen Handelsvertrag bereitet werden ,
Alles mit Ausfällen gegen den Bund der Landwirthe nnd die
agrarische Agitation . — Diese Angriffe wehrte nachher der Abg .
v . Plötz ab . — Abg . v . Heereman erörterte die zur Milderung
des Nothstaudes dienlichen Maßregeln ; für arme Gegenden müßten
bald direkte Geldunterstützuiigen ansgeworsm werden ; ein Ausfuhr¬
verbot sei durchaus unzweckmäßig . Nachdem noch mehrere Redner
zu Wort gekommen , wurde die Debatte geschlossen. Montag : Kleine
Vorlagen , Kommuualsteuergesetz nach den abändernden Beschlüssen
de « Herrenhauses , Petitionen , Antrag Lückhoff über Baumwolltarife .
Am Dienstag vorauSfichtlich Antrag Graf Douglas wegen der
Cholera .

Herrenhaus .
Dar Herrenhaus nahm heute das Seknndärbahngesetz unver¬

ändert an . Es folgten Petitionen , darunter eine solche des Kreis -
Ausschusses von Schweinitz wegen Prüfung der Normen für Äon *

zessionirung des Baues von Pnvateisenbabnen . Wegen Baues einer
Linie Beeskow - Falkenderg geriet !) Herr v . Manteuffel in einen kleinen
Disput mit dem Minister , wobei her Erstere die Beschlußfähigkeit
auziveifelte . Die Befchlußitufähigkeit wurde festgestellt . Nächste
Sitzung : Dienstag : Rechnungssachen , Petitionen .
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Aus Kunst und leben .

* lieber das Schicksal der KSuigitr Marie Antoinette

während der letzten Halste ihrer Gefangenschaft drangen nur spär¬

liche Nachrichten nach Deutschland . So brachte die „ Magdeburger

Zeitung
" vom Juni 1793 aus Frankreich nachstehende kurze Notiz :

„ 81U8 dem Templethnrm ist nichts weiter bekannt geworden , als

daß die Königin zum Zeitvertreib für ihre » Sohn den Roman

„ Gil Blas "
verlangt habe , welchen der Gemeinderath , obgleich nicht

ohne Schwierigkeiten , zugestanden hat , indem n . A . eiiigewendet wurde ,

„ daß einem so fähigen und friihreisende « Kinde kein Bilch in die Hände

gegeben werden müsse , woraus es Wige Kunstgriffe lernen könnte !

* Kleine Notizen . Der Prinzregeut eröffnete die Kunst -

Ausstellung im Glaspalast zu München .

„ Co
beri

, Säi
3c „
4 . „ («

Politische Tages - Rundschau .

Der große Silbersturz , der durch das Vorgehen der

indischen Regierung eingetrete » ist , erreg ! allgemeine Auf -

inerffamfeit auch in den Staaten , welche den Angelegen¬

heiten mit mehr Rlthe entgegeusehen können als die Haupt¬
kinder der Silberkönige , die Vereinigten Staaten und

Mexiko . Die Bimetallisten fordern nunmehr erst recht eine

internationale Regelung des Silberwerthes , wie sie die

Brüsseler Konferenz anstrebte . Die „ B . Börs . - Ztg .
"

, ein

bimetallistisches Blatt , schreibt : ,
Unser Silberthaler , vollgültig in allen Zahlnngen bis zu jeher

Summe gleich 3 Mk . Gold , hat heute nur 1 ' / - Mk . Silberwerth , .in

den nächsten Tagen vermuthlich noch weniger . Unser Funsmarkstuck

hat heute einen Metallwerth von 21/ . Mk . , unser Zweimarkstück von

90 , unser Einmarkstück von 45 Pfg . Sind das Zustande , die

bleiben können ? Ganz das Gleiche gUt von dem gelammten

Silbergeld der Welt . Es ist imierllch um zehn Milliarden eut -

werthet . Mit welchem Recht soll dieses Silbergeld den alten

Werth der zerstörten Doppelwährnng festhalten ? Münzen von so

hohem Werth müssen betrügerisch nachgeprägt werden . Stele Nach -

niünzungen aus echtem Silber kann kein Mensch von echtem Geld

unterscheiden , je mehr Silber fich entweichet , nmso ernster wird diese

Gefahr . Wir rathen den Anhängern der Goldwährung , ernst zu

erwägen , was werden soll , wenn die Entwerthung des Silbers end¬

gültig ist . Als Deutschland 1873 die Goldwährung einführte , ahnte

Niemand eine Silberentwerthung . Bamberger erklärte , es sei richtig ,
d « ß das Werthverhälttiiß von 1 : 15,5 gewählt sei , das kehre immer

wieder zurück , wenn es zeitlveise gestört sei . Aus Furcht aber ,
Silber könne noch theurer werden , wurden die neuen Reichssilber -

mnrizen entsprechend 1 : 13,95 geprägt , damit , das ist der einzige
Grund hierfür gewesen , sie bei einer Preissteigerung des Silbers

nicht erportirt werden könnten . 1 : 13,95 entspricht einem Silber -

preis von 200 Mk . pro Kilogramm , das heut nicht mehr 90 Mk .

Werth ist . Die Entwerthung macht für den deutschen

Münzumlauf nun fast eine halbe Milliarde ans -

außerdem für das in den Händen des deutschen Volkes befindliche

SUbergeräth mindestelis eine Milliarde , unsere heimische « ilber -

produktiou erleidet neue schwere Verluste von vielen Millionen ,
zahlreiche Werke mit Tausenden von Arbeitern werden zum
Erliegen kommen , der Handel in ganz Ostasien und

Centralauierika stockt , und unsere Industrie ist stark in Mitleidenschast

gezogen , die Werthpapiere gehen prozentweise herab , eine Wctt -

ttttastrophe ist im Anzuge , und zu dem Allen inbeln nnsere Gold -

währungSblätter , als ob der Welt eitel Heil widerfahren wäre .
Das ist doch der Gipfelpunkt der Verblendung . Zum Glück ist die

ganze Welt gleich schwer betroffen worden , und so ist zu hoffen , daß
anderwärts die Einsicht siegt , die in Dentschlaiid zu fehlen scheint ,
daß es Aufgabe der Gesetzgebung ist , den durch falsche Gesetze an -

aerichteten Schaden wieder gut zu machen . Genügt die retzige

Probe noch nicht , so fallen auch das amerikanische Silbergesetz und

der lateinische Münzbnnd auseinander — bnnn stehen wir vor

dem münzpolitischen Chaos , wie e» Dr . Arendt in seiner Schrift
Das goldene Zeitalter Ludwig Bamberger

"
geschildert hat .

"

mit der Bitte , den Minister des Innern heute zu interpelliren . —

Der Untersuchungsrichter vernahm Döronlöde . Das Verhör
dauerte drei Stunden . Däronlöde wurde mit Norton konsrontirt .
Beim Hiiiausgehen erklärte Dvronlvde den Journalisten er werde

mindestens vier Jahre der Politik fernbleiben . Er sei in der

Dokumentaffaire getäuscht tvorden , habe aber in gutem Glauben

gehandelt .
* Rußland . Der Petersburger Korrespondent der „ Renen

Freien Presse
"

sigualisirt den wahrscheinlichen Abschluß des Handels¬

vertrag » zwischen Rußland und Oesterreich .
* Afrika . Aus Kairo wird den „ Daily News '

gemeldet ,
daß eine Trappe sudanesischer Derwische sich an der Grenze
i)on Oberegypten sammle . Egyptische Truppen seien daher marsch¬
bereit .

So « ,
Chöi
Are
Wirk
« stet
Volk
Nied

lange Jahre thätig ist . Der Direktor der deutschen Seewarte Ul

Hamburg hat ebenfalls dem langjährigen und verdienstvoAn Mit ,

arbeiter bet deutschen Seewarte die herzlichsten Glückwünsche über ,

andt . Die Mitglieder des hiesigen Vorstandes des Vereinsfm

Naturkunde sowie des Vereüis für Alterthumskunde und Geschichts¬

forschung braßten persönlich chre Glückwünsche dar . Von de »

Herrn Geh . HosrathProf . Dr . 3L Fresenius , welcher z . Z . tu eine »

Schwarzwaldbade wellt , war em herzliches Glnckwunschtelegranm

eingelausen . Möge es dem Jubilar vergönnt sein , noch viele Jahre in

gleicher Rüstigkeit seines Llmtes zu walten !

= Wartthurmfrst . Begünstigt vom schönsten Wetter ver¬

lief das Volksfest des „ Verschönerungs -Vereins " am Wartthum

trotz sonstiger anderen Veranstaltungen aufs Beste . Wenn auch

durch die große Hitze mancher Besucher erst spater wie sonst kam ,
so waren doch alle Tische dicht besetzt . Spiele , Polonaise und Tauz
Alles war vortrefflich arrangirt . Der Gesangverein „ Frohsinn

"

von Bierftadt trug einige aut emstudirte Chore vor , die großen

Beifall fattben . Den Schluß bildete eine bengalische Beleuchtung

beschränken werden . — Der „ Nordd . Allg . Ztg . zufolge ist es zur

Zeit noch zweifelhaft , ob der Kaiser eine Nordlaiidsreise

mtternehmrn wird . Keinesfalls dürfte die Abreise erfolgen , bevor

die Entscheidung über die Milllär -Vorlage gefallen ist . — Aus Kiel

wird gemeldet , dei Kaiser habe beit Großherzogv o n M e ck l e n -

burg - Schwerin znm Admiral ü la suite der Kaiser ! . Manne

des ganzen Festplatzes .
= Frrmdrn - Verltrhr . Zugang in der verflossenen Woch ,

auf der täglichen Liste des „ Bade - Matt " 2094 Personen .

= Plötzlicher Tod . Gestern Nachmittag wurde die21Jahn

alte Tochter derWittwe Z i ß , Adlerstraße 20 in derPlatterstraßt ,
nahe dem Wolkenbruch , von einem Unwohlsein befallen . Man brachte

sie in ein dort gelegenes Haus , wo die Aermste binnen einer halben

Stnnde infolge Herzschlag « verstarb .
- o - Btschwechsel . Herr Kellyer Heinrich Krug hat sein

Saus Fraukenstraße 11 für 47,000 Mk . an Herrn Privatier August
reiner hier verlaust .

• Hyf . « nd Personal - Nachrichten . Nach neuerer Be¬

stimmung treffen die kaiserlichen Prinzen am 11 . Juli zu längerem
Aufenthalt im Schlöffe Wilhelmshöhe bei Cassel ein . Es bestätigt

fich , daß die Abspemmgen der Parkes nur in ganz geringem Um¬

fange stattfinden und sich auf die nächsten Zugänge znm Schloß
h »Mirnnfm werden . — Der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
zufolge ist es zur

verlie
von
Müi
bewcc
bem
Vegr
Musi
Borst
Und 1

er d
Sar
grüßt

M
dasd
sowie
das

genor
Kaise
die 'J
Feste
Male
die 3
sodaf
mehr
Hand
geben
Feste
Word
für S
kapel !
chors
Mols
Univ

Ans Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 3 . Juli .

+ Kofnachricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Sachsen begab sich gestern von Friedrichshafen zu seiner Nichte
der Fran Prinzessin Luise nach Schloß Montfort , nahm da¬

selbst das Diner ein und reifte von da nach Lindau und Müiichen
weiter .

= Personal - Nachrichten . Se . Exeellenz der Zerr Staats -

miiiister und Minister für Landwirthschaft , Domimeu nnd Forsten
v . Heyden traf heute früh mit dem um 8 Uhr von Frankfurt a . M .
ankommenden Eisenbahuzuge hier ein und wurde von dem Herrn

Regierungspräsidenten empfangen . — Der „ Reichsanzeiger veröffent¬

licht die Versetzung des Herrn Regieruugs - und Baurath Haupt
in Stettin in gleicher Amtseigenschaft an die Königliche Regierung

Hierselbst . — Anläßlich seines 25 - jährigen Jubiläums sind dem

GüterbodenarbeiterHerrn Christian Franz hier von seiner Dienst¬

behörde , dem Eisenbahnbetriebsamt hier , 30 Mark als Remuueratwu

ansgezahlt worden . _ . „ _
O Personalien ans der Post - und Lelegrapheu -Verwaltnng .

Bestanden : der Posteleve Ohnesorge in Crouberg die Sekretar -

prüfuug . Angestellt : der Poftanwärter Wunderlich inEmS als

Postassistent . Uebertragen , zunächst probeweise : dem Postkassirer
Rabe ans Straßburg i . EU . die Verkehrsstelle des Postamts I in

Frankfurt a . M . Versetzt : die Postassistenten Korndörfer von

Gießen nach Darmstadt und Tillmann von Frankflrrt a . M .
nach Büdingen . In den Ruhestand tritt der Postdirektor Kreker

in Frankfurt a . M . Angenommen zu Postgehülfen : Becht und

Jung in Wiesbaden , Bormuth in Gießen und Zimmermann
in Lampertheim . .— Kurhaus . Wie alljährlich finden anläßlich des Jahres¬

tages der Unabhängigkeits - Erklärung der Vereinigten Staaten von

Nord -Amerika am 4 - Juli ( morgen , Dienstag ) amerikanisches
National -Fest -Konzert des städtischen Kur - Orchesters und bengalische

Beleuchtung des Weihers und der Fontäne statt . Die Kur - Diremou

erweist dadurch unserer ansässigen amerikanischen Kolonie sowie den

hier anwesenden amerikanischen Kurgästeu eine Aufmerksamkeit . Das

Programm des morgigen Konzertes verzeichnet u . Air Die

amerikanische Natioualhvmne „ Stara spangled bannor " Klange vom

Delaware von Gnugl ; Phantasie über zwei ninerikauitche Volkslieder

von Audio : Variationen über ein Volkslied aus Kentucky von Wüerst

ainerikanisches Lieder -Potpourri von Mühlfeld : c . Eröffnet wird

das Konzert mit dem Columbus - Festinarsch von Müller - Berghaus .
= Das Gartenfest der Kastno - GeseUfchaft am ver -

gangenen Samstag nahm , begünstigt vom herrlichsten Wetter , einen

glänzenden Verlauf . Die vorzüglichen Leistungen der KapAedes
Füsilier -Regiments v . Gersdorff fanden den gebührenden Bettall .

Bei Eintritt der Dunkelheit erstrahlte der Garten in dem tausend -

farbigen Lickte der Lampions und Fackeln . Man beabsichtigt , im

kommenden Herbste dieses Fest zu wiederholen .
L2 Air Wonatsurrfautntlnng des „ Wiesbadener

Lehrer - Perriäs " am letzten Samstag gestaltete sich zu einem

Familienabend nnd wurde auf der Kroueubrauerei abgehalten . Herr
W . W ü st hatte für diesen Abend einen Vortrag „ Erinneruiigen
aus dem Kriegsjahr 1870/71 " übernommen . Redner verstand es

so recht , die packenden Ereignisse ans dem ruhnivollen Waffenzug
des dentschcn Heeres bervorznheben und erntete für seinen klaren ,
manchmal lniuiorvoll gewürzten Vortrag , der häufig durch lauten

Beifall unterbrochen wurde , in hohem Maße den Dank der sehr

zahlreichen Versammlung . Besonders interessant waren die

Schilderungen über die Ankunft des gefangenen Napoleon cm

Withelmshöhe " bei Cassel , über die Belagerung von Pans und

die Weihnachtsseier der deutschen Krieger fern von den Lieben im

Feindeslaiide . Vielfach wurden die Angen thränenfeucht , als man

ans beut Munde des begeisterten Kriegers die Schilderungen über

Transport und Pflege der Verwundeten vernahm . Wir sind ganz
mit dem Redner einverstanben , wenn er am Schluffe seines Vor¬

trages sagt : „ Wir baden wohl Alle bie feste Ueberzeugung , daß

urstr deutsches Volk nicht nach blutigem Lorbeer geize
und daß Germania sich lieber mit dem Lanbgewinde fried¬

licher Kulturarbeit als mit dem Mutigen Kranze des Sieges

schmückt . Und doch können Zeiten kominen , in denen unseren

Söhnen abermals das Schivert in die Hand gedrückt wird , um

Heim und Herd und alle die edlen Güter und Schätze zu ver -

tbeibigeu , die
°

damtt in Verbindung stellen . Möchten sie dann in

demselben einheitlichen , freien und frommen Geiste die Kriegsfahrt
nntemeijnieu , wie im Jahre 1870/71 , >n dem Geiste , der den

Dichter beseelte , als er in folgenden Worten zum Kampfe rief :

Und nun für Heim und Herb bas deutsche Schlvert gezückt !

Für Heim und Herb , für Weib und Kind , für jedes thenre Gut ;
Denn wir bestellt als Hüter find vor frembem Frevelmnth !

Für deutsches Recht , für deutsches Wort , für deutsche Sitt ' und Art ,
Für jeden heil

'
gen , deutschen Hort , Hurrah ! zur Kriegesfahrt !

Der Säiigerchor des „ Lehrer - Vereins
"

trug zur Verherrlichung
des Abends einige paffende Lieder vor .

= Das 80 - fLtzeigr Dieustjubiläum feierte am Sonntag ,
wie schon vorbemerkt , im Steife feiner Familie und Freunde der

Konservator des Königl . Museums , Herr August Römer . Bon

Seiner Majestät den , Könige ist ihm , wie bereits kurz gemeldet , der

Kronenorden 4 . Klasse mit der Jahreszahl 50 verliehen und vom

Herrn Regierungs -Präsidenten v . Tepper -Laski penönlich überreicht

worden . Eine große Anzahl von Glückwunsch - und AnerkmiungS -

chreiben , sowie Telegrammen und prächtigen Blumen - und Pflanzen -

spenden sind dem Jubilar während des Tage » zngegangen . Der

Vorstand des Nassauischen Vereins für Naturkunde spricht dem

Jubilar in seinem Glückwunschschreiben Dank ans für die seltene

Pflichttreue , welche er in feiner dienstlichen Thatigkrit den Interessen

des Vereins im Ogemeinen gewidmet hat , und fnr den nnermud -

licheu Fleiß und Eifer sowie für die sorgfältige Pflege , welche er

den von ihm im Naturhistorischen Museum aufgestellten zahlreichen

Präparaten angedeihen ließ . Ferner waren von dem Vorstände

des König ! . Meteorologischen Jnstitlits zu Berlm und von dessen

Beamten Glückwunschschreiben eingegangen . Auch der fciefae

Magistrat knüpft in fernem Schreiben an die herzlrchsten Glück¬

wünsche den Dank für die Pflichttreue , mit welcher der Jubilar als

---- Dotzheim . 2 . Juli . Auf Grund des § 75a des Kranken .

Versicherungsgesetzes in der Fassung des Gesetzes vom 10 . April 1892

( Reichs - Gesetzbl . S . 379 ) ist dem „ Allgemeinen Kranken - und Sterbe¬

verein zu Dotzheim ( E . H .)
" die Bescheinigung ertheilt worden , daß

er , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderuiigen
des § 75 des Gesetzes genügt .

= Idstein , 3 . Juli . Gestern Nachmittag erhängte sich . M

Wörsdorf der Landmann Peter Meier auf der Mahlmuhst

unterhalb des genannten Dorfes . Meier soll sich schon langer mit

Selbstmordgedanken getragen haben .

U Königstein . 1 . Juli . Ihre Königl . Hoheit die Frau

Großherzogin von Luxemburg traf heute Morgen von

Hohenburg z » mehrwöchentllchem Aiisenihalte auf ihrem hiesigen

Schlosse em . Im Gefolge der hohen Frau befinden sich die Obet -

hofnieistcrin Baronin v . Preen und der Hofmarschall Her ,

v . Sy berg . — In der letzten Woche war im hiesigen Rathhaus -

saale das von Professor Rumpf in Frankfurt hergestellte Gemälde ,
das die Bewohner Königsteins dem Erbgroßherzog von

Luxemburg anläßlich dessen erfolgter Vermählung verehren
wollen , zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt . Das Kunstwerl

stellt Königstein dar , wie dieses sich dem Blicke , vom Falkensteimi

ernannt .
* Kerls » . Der Schluß des Landtags findet Mittwoch ,

drei llhr , im Weißen Saal durch den Kaiser statt .
* I « r zage de * ärztlichen Kernses . Bei der Frage , wie

die Stellung der Aerzke zu heben und auszubessern sei , spricht durch¬
aus nicht wenig mit , daß nach wie vor eine Ueberfüllnng des

Faches und ein außer dem Verhältniß des Bedarfs stehender Zn -

drang zum medizinischen Studium stattfindet . Obgleich die Gesetz¬

gebung des Deutschen Reiches seit 1869 Freiheit in der Ausübung
der Heilkunde eingesührt hat , so daß ärztliche Kenntnisse uachzuwciscn
mir verpflichtet ist , wer iut Auftrage des Staates oder einer Ge¬

meinde als Arzt fnngiren will , ist die Neigung des deutschen Volkes ,
sich fachmännisch ausgebildeter Aerzte zu bedienen , doch keineswegs

verschwunden . Während aber vor 20 Jahren 660 Personen die

Approbation als Arzt im Deutschen Reiche erhielten , hat

6ch
diese Zahl jetzt verdoppelt . Die Gesammtzahl der auf deutschen

niverfitäten Medizin Studirendeu hielt sich in den Jahren
1831 - 1871 auf 2 — 3000 . Von da ab flieg sie rasch und betrug
in den Semestern 1881/82 — 1886 6869 (— 149,1 pro 1 Million

Einwohner ) , in den Semestern 1886/87 — 1891 8768 ( — 182,1 pro
1 Million Einwohner ) , in 1891/92 8544 ( — 172,8 pro 1 Million ,
in 1892 8672 (= 175,4 ) , in 1892/93 8171 ( = 165,3 ) . Was den

Beruf der Väter der in den Semestern Winter 1887/88 bis Soininer

1890 inll . auf preußischen Universitäten studireuden 3484 reichs¬

angehörigen Mediziner anbetrifft , so gehörte die weitaus größte Zahl

jener dem Staude der Industriellen , Kaufleute und Hand¬
werker an , nämlich 1331 ; alsdann folgt die Zahl der Beamten

ohne akademische Bildung mit 460 und die der selbständigen Lcmd -

witthe mit 443 . Die Zahl der Aerzte und der Lehrer ohne aka¬

demische Bildung hält sich fast di « Waage , die der elfteren beträgt
260 die der letzteren 231 , es folgen bann die Staats - und Kom -

mnnal - Beamten und Anwälle mit der Zahl 182 , die Geistlichen

mit 160 , die Rentiers mit 101 , die Lehrer mit akademischer Bildung

mit 95 , die Gastwirthe mit 69 , die großen Gutsbesitzer mit 66 . Die

Söhne der Aerzte folgen mit Vorliebe dem Berufe ihrer Vater

( 552 pCt .) , diese stellen aber doch nur 75 pCt ., 20 pCt . kommen

aus akademischen Kreisen , ebenso viele von kleinen Beamten und

Lehrern ; Kaufleute und Industrielle liefern 38 pCt . Die Zahl der

medizinischen Universitäts -Dozenten hat sich in den letzten 50 Jahren

mehr al « verdoppelt . Rebe » der in starkem Grade emgetreteneu

Arbeitstheilung in dieser Fakultät kommt hierfür noch ein anderes

Moment in Betracht , und das ist da « Streben der praktischen

Aerzte in den großen Städten , sich durch eine Stellung an der

Universität das Vertrauen des Publikums in besonderem Maße zu
erwerben . Daher ist hier von jeher die Zahl der Pnvatdozeuten

größer , als in allen anderen Fakultäten gewesen , gegenwärtig
87 i)Gt der Dozenten . Die Kosten für das medizinische Studium

kann man aus 2000 Mk . — und rechnet man die persönlichen Unter¬

haltungskosten während der Dauer de « Studiums (9 Semester )

hinzu — auf 10,000 Mk . veranschlagen . ( Hann . C . )
* Rundschau im Reiche . Da , Reichsgericht hob das

Urtheil des Landgericht « Berlin indem Anarchist en Prozesse

vom 1 . April auf , wodurch der Anarchist Buchbinder Artelt - Berlin

toeaen Theiluahme an dem Anarchistenttnb Autonomie in Loudon

mH sechs Monaten Gefängniß bestraft wurde .

„ Sü
lichei
lldte

Ausland .

• Fvankfelch . Bei einer Studenten - Manifestation am Samstag

« Vf der Place Sorbonne gegen den Senator Verenger wurde der

endlunasgehülfe
Nuger , welcher fich zufällig indem Casö befand ,

l von der Polizei gewaltsam geräumt wurde , durch einen ge¬

schleuderten Zündholz - Behälter im Genick getroffen ; Nuger verstarb

achtern im Hospitale . Da wahrscheinlich ein Polizeiagent dem Ver -

Irotbenen die Verletzung zugefügt hat und da die Polizei auch sonst

fei Räumung der Cafes zahlreiche Brutalität « beging , so sprach

eine Deputation der Studenten beim Deputirten Millerand vor

noch in dieser Woche mit dem Herrn Minister der Domänen Lcm

mirthschafi und Forsten auf dessen Besieh tigungsreise der fiskalisch

Bäder hier eintressen . — Die Fregnenz unsere « Bades betri

beute 7966 Personen , 4083 Kurgäste und 3883 Passanten , tu

300 mehr als am gleichen Tage des vorigen Jahres .

* Weilburg , 1 . Juli . Bei der heutigen Wahl von 6 Stad

verordnete » für die Wähler 1 . Klaffe wurden folgende HeN
‘

aewählt : Rudolph Herz , F . W . Frick . F . W . Engeln,ann , »

matter Kampf , C . C . Rosenkranz . Zwischen den Herren Prof es ;
Gropius und Bauunternehmer C . Baltzer hat Stichwahl st« °

lltul ...... , --------- - — - Falkenstei « q . ff
Haine aus gesehen , zeigt , und läßt diejenigen Gebäude und Oertlich - ^ fei
ketten , an welche sich für den Erbgroßherzog besondere Ennnerungeik

knüpfen , wie das Großherzogliche Palais , die Festungsruine uni xhoi
die neue evangelische Kirche , gebührend hervortreten . Du Uebett gn [$
reichnng des Gemäldes soll im Namen der hiesigen Emwohnerschast gefeit
durch die Herren Amtsrichter o . Sachs und Bnrgermeisto Kott
Friedrich demnächst in Luxeinbnrg stattfiiiden . Leu

* Eltville , 2 . Juli . Beim Baden im offenen Rheine oberhak

unserer Stadt ist ein 12 -jähriger Junge , Sohn de « dermalen hm
weilenden Theater - Direktor « TheUe , ertrunken .

□ ® m » , LJnli . An der gestern dahier im Kurhause staü

gehabten Konferenz der Landräthe des RegierungSi

bezirks Wiesbaden nähme » außer samnttlicheii Herren Land «

räthen noch thest die Herren Polizei - Prästdentm Schutte ml

Wiesbaden und : v . MiMiug au » Frankfurt a . M . , ferner : Re-

- o - Limburg , 2 . Juli . wull
Die alte Lahnstadt mit ihrem Wahrzeichen , dem herrliö trfo !

Dom , der durch seine unvergleichlich schöne Lage auf hohem , f

in bte Lahn abtaUenbem Felsen überrascht , hat fett gestern L
schönste « Festkleid angelegt . Es gilt , den 5 . Gesang -Wettstreit «

Nassauische » Sängerbundes , ben bet Verein . Eintractzf aulaBfc ktzte
ber Feier seines 30 - jährigen Bestehens übernommen hatte , se » fceul

zu begehen . Der sestgebende Verein hatte bie besondere FreG Bur

ben , Bonner Männer -Gesangverein
" bei diesem Fest als EhreiM Herr

bei fich zu sehen . Der etwa 100 Sänger starke Verein ist sM ein ,
gestern Nachmittag hier eingetroffen und in besonders seierlM Fest ,
Weise eingeholt und begrüßt worden . Neben den Bonnern M schaf

aeftern Nachmittag auch Deputationen der Bundes - Vereine M jgfü
eingetroffen , die fich Abends in der hinter dem LandaenchtsgebiM We

belegenen Fetzhalle um den festgebenden Verein „ E ' utracht
"

sammelten , denselben zu seiner
‘ "

schenke überreichten , für welche

aierimas -Präsideut v . Tepper - ----- - ------ „ . „ .
v . Reißwitz , Reg .-Rath zur Lippe,Oberforstmeister v . Bor »

städt und Landesdirektor Sartorius aus Wiesbaden uw

außerdem eine Anzahl Regierlings - Affessoren und Referendar

Viele ber Herren waren von ihren Damen begleitet , so bemerkt !

wir u A . Frau Reg .-Präsident v . Tepper -Laski , Frau Gras ,

Matiischka , Freifrau v . Reißwitz , Frau Geh . Reg .-Rath Rabe uii

Fran Lanbrath Johannes aus Diez . Die schon am Freitag b«

eingetroffenen Herrschaften hatten meifteus im Kilrhause Wohnul

genommen , woselbst auch unter Vorsitz des Herrn Regierung
Präsibenteil nach vorausgegangeueni Frühstück von 12 — 2 Uhr v

kleineren Speisesaale die Verhandlungen geführt wurden . Ui

27 » 11Irr fand im großen Speisesaale des Knrhauses ein genier
sames Mittagessen statt , an dem im Ganzen 50 Personen theiluahme

darunter auch der hiesige Königl . Kur - und Badekommissar Ho

Oberst v . Will ich und Gemahlin . Das gesammte Kur -Orchest

führte hierbei unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirektoi

Julins Laube die Tafelmusik aus . Um 5 Uhr begaben sich 1

Gäste in den Kurgarte » , woselbst von 4 — 6 Uhr ein Milttar -Konzc

ftattf nnb . Abends wohnten die Gäste der Vorstellung imKursaal -Theal

bei wo Frl . Lotte Wittvom Thalia -Theater in Hamburg in Most

Schönthans „ Krieg im Frieden
" als „ Ilka Etvös " unter großem Beist

caftirte . Dem Gaste
'
wurde nach dem 3 . und 4 . Sitte ie em prachtvoll

Blumenarrangement überreicht . Nach Schluß der Theatervorstcllir

begaben sich die Gäste auf die Veranda des Kurfaales , um >

ihnen zu Ehren von der Kur -Verwaltung arrangirte bengattst

Beleuchtung auzufehen , welche sich diesmal über das sog . Ville

viertel links ber Wilhelmsallee und die angrenzenden Waldpartte

bis zum „ Schweizerhans
" erstreckte und eilten wunderschönen A

blick bot Ein gemeinsames Souper im Kurhanse vereinigte ■

Herrschaften , welche nickt bie letzten Abendzüge zur Rückkehr in !

Heimath benutzten . Schon am Vormittag war das Kaist

Denkmal besucht worden und erregte dieses mit Recht I - Scht

Bewunderung Aller . Der Herr Ober - Präsident war dm Wüt
ein Unwohlsein am Erscheinen verhindert , wird aber voraussichti | theil
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Drahtbcricht be5 , ! Bieäbabcuet Tazblatt " .

Limburg , 3 . Jiüi . (Preisvertheilung .) 1 . Abthcilung :

Männer - Gesang - Verein " Schierstein 1 . Preis , „ Sängerlust
"

Rambach 4 ., . Mäunergesang -Verein "
Hachenburg 5 . 3 . Abtheilung :

„ Männergesang -Verein "
Oberlahnstein 1 ., „ Harmonie

"
Diez 2 .,

. Eintracht
"

Johannisberg 3 ., „ Liederkrauz
" Runkel 4 ., „ Concordia "

Herborn 5 .

55 -/1
537 ',
502/ »
47 -/3
46 - /3
452/ -
45 ' / -
44
43 - /s
43 -/s
43
42 ' / -

j 407 »

.Concordia "
Schwanheim ! 1 ., . Eintracht

'

T .-V . Mville , Barren
T .- Gcm . Schierstein , Barren
T .- Gem . Sonnenberg , Barren -'
T .- Ges .Erbach
T .- Gem . Schierstein
T .-V . Dotzheim
T .- V . Niederwalluf
T .- Gcm . Schierstein , Zöglinge
T .- Gein . Geisenheim
T .- Gcm . Winkel
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Chicago , 3 . Juli . Bei einer Versammlung emer grotzvr
Anzahl der in der Ausstellung beschäftigten Maler stürzte der Fuß¬
boden des VersammlmrgslokaleS ein . 19 Personen würben

tödtlich verwund et .

Gerichtssaal .

* Mainz , 1 . Juli . Die hiesige Strafkammer hatte sich gestern
mit der Aburtheilung eines raffiuirten Hochstaplers zubesafsen ;
der Beschuldigte , ein gewisser Trimborn aus Plittersdorf bei Bonn ,
treibt als Spezialität das Bethören junger Mädchen ; nicht in die
besseren Kreise versteigt er sich , er nimmt voruebinlich mit Ladne¬
rinnen und Kellnerinnen vorlieb . Trimborn gab sich hier als
Offizier aus , und zwar als der Sohn eure « Bankiers Simou ; er
besuchte bcflere Wirlhschaften , machte dort eine Zeche und hatte
natürlich am Ende kein Geld . Er schwindelte dann den Kellnerinnen
Verschiedenes vor , lieh sich noch eine respektable Summe zu der
schuldigen Zeche und gab dann den Mädchen einen angeblich werth -
vollen Ring , ein Familienstück , in Versatz . Der Schwindler ver¬
duftete dann auf Nimmerwiedersehen , um tu einem anderen Restau¬
rant es mit den werthlosen Talmiriugen gerade so zu machen . Hier
Halle sich der Schwindler auch mit Ladnerinnen verlobt , ihnen ihre
Ersparnisse abgeschwindelt und war dann verduftet , bis er iuWieS -

gstjuilgfrauen
die Ucbergabe der neuen Fahne an die „ Tlirngefcll -

aft "
Erbach , worauf von etwa 200 Turnern Freiübungen aus -

geführt wurden . Um 3 ' / , Uhr begann das M uster ri egen -

Wettturnen , an dem sich 15 Riege » des Gaues betheiltgteu .
Diese Uebuugett fanden den ungeteilten Beifall des gejammten
Publikums . Die Preisvertheiluug , welche um 77 » Uhr durch Herrn

k Eauturnwart Kleber vorgenommen wurde , hatte folgendes Er -

gebniß ;

Urrmischtes .

* Durch Schuld des Oberbefehlshabers . Ein be¬

sonderer Courier überbrachte der Admiralität gestern Nachmittag
die offiziellen Berichte des Contre - Admirals Markham vom

„ Camperdown
" und des Kapitäns Bourke von der „ Victoria "

; sie
sind datirt vom 22 . Jnni , dem Tage der Kollision , und bestätigen
beide die Annahme , daß die Kollision durch die Unter¬

schätzung der Distanz Seitens des Oberbefehls¬
habers Tryon herbeigeführt worden ist . Markham habe
das Versehen sofort erkannt , das Signal zur verlangten Wendung
des Schiffes wiederholen lassen und dann erst ansgesührt ; auch
Bourke habe Tryon auf de » Mangel an Raum aufmerksam ge¬
macht , aber Tryon habe auf der Ausführung der Evolution be¬
standen . ES wird hinzngefügt , die See sei ruhig , die Luft klar ,
das Verhalte » der Offiziere und Mannschaften mnsterhaft ge¬
wesen . Die Zeit bis zum Untergang der „ Victoria " nach der
Kollision wird verschieden , 8 — 13 Minuten , abgeschätzt . — Auch
den „ Times " wird aus Malta gemeldet : Die Ursache des Zu -

sammenstoßes der „ Victoria " mit dem „ Camperdowu
"

steht jetzt
außer Zweifel . Admiral Tryon gab bett Befehl zum Liuienwechsel
ohne genügenden Nanm für das Manöver . Markham auf . Camper¬
down " bemerkte dieses sofort nnd zögerte , dem Befehl nachzukommen ;
Tryon wiederholte das Signal , das nun der „ Camperdowu

"
befolgte .

Auch auf der Kommandobrücke der „ Victoria "
selbst hat ei » Offizier

Tryon darans aufmerksam gemacht,daßMangcl au Raum sei . Tryon be¬

stand aber auf der Ausführung . Er habe nach der Kollifion selbst
zugestanden : „ Alles ist meine Schuld 1" Alle anderen Schiffe würde
dasselbe Schicksal getroffen haben , wenn nicht die räumliche Enge
rechtzeitig bemerkt worden wäre . — Der vom Lordmayor gesammelte
Fonds für die Hinterbliebenen hat bereits die Summe vou 25,000fßfmtb
erreicht . — Obgleich nun Tryon selbst bie Schuld trägt , kann nicht
ihm , sondern dem Schiffskommandanteu , gemäß dem Admiralitäts -

Reglement . die Verantwortlichkeit zur Last gelegt werden , denn die
erste Pflicht jedes Schiffskommandanten ist , einen Zusantmenstoß
zu vermeiden , selbst auf bie Gefahr bet Verletzung eines höher »
Befehls hin . — Einer ber Ueberlebenden beschreibt bie letzten
Augenblicke Tryons . Vor dem Untergang ber Victoria hielt er
sich mit einer Hanb am Brückengeländer fest , während er mit der
andern Hand bie Augen bedeckte , um bem Anblick des schrecklichen
Schauspiels zu entgehen .

Selbnt neki ,
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 3 . Sufi ,

Nachmittags 12 -/ » Uhr . Credit - Actien 275 ' / » , Discouto - Com -

mandit -Antheile 177 .50 — 90 , DreSd . Bank — , Darmstadt . Bank

, Berliner Handels - Gesellschaft 1W .50 - 135 , Portugiesen — .— ,
Lombarden 87 - / », Gottharddahn -Actien 15530 , Nordost 1OT .70 ,
Union 73 .80 , Laurahütte -Actien 97 .60 , Gelsenkirchener ^ rgwerA -

Actten 128 .10 , Bochumer 117 . Harpen » 120L0 , Certtral 116 .30 ,
3- prozentige Mexikaner 20 .60 , 6 -prozenttge Mexikaner 61 .60 .

Tendenz : ziemlich fest . „ , . „
Berlin , 3 . Juli . ( Aufaugs - Course .) DtSconto -Commandtt -

Anheile 177 .20 , Russische Noten 215 .50 .
Wien , 3 . Juli . ( Vorbörse . ) Oesterreichrsche Credtt -Actten

335 .87 , Staatsbabu - Aetien 307 .50 , Lombarden 104 .— .
Tendenz : ziemlich fest ._______________________________________________

Kederrad . In diesem --- ,----------------- . _
Kereine mit bem 1 . Preis mit silbervergoldeten Medaillen nebst

Diplom , die mit dem i mit silbernen Medaillen nebst Diplom , die
mit dem 3 . mit bronzenen Medaillen ucbst Diplom und die mit
bem 4 . mit einem Anerkennuugsbiplom ausgezeichnet . Morgen ,
Won tag , Vormittags 10 Uhr , singen die mit bem 1 ., 2 . und 3 . Preise

gefrönte » Vereine in dem Saale der „ Alte » Post
" und im Saale

des Herrn Hilf im engeren Wettstreit um bie gestifteten
Ehrenpreise , worunter sich sehr werthvolle Gegenstände befinden .

auch gern leide » • — ------- _ .
beschrieben,

" und man ertheilte ihm einen Korb . Er ging
auf die Nachbardörfer , und schließlich hatte er auch eine
Braut errungen , Weihnachten sollte sie nach Heringen kommen . Alles

schien im besten Geleise — da bekommt die Alte wieder chre

„ Nnppcu " und trinkt mehrere Tage , und die Braut bleibt ans .
Der Vater selbst stand nnterm Pantoffel , auch diesem hatte das
Weib die Hölle so heiß gemacht , daß er auf - und davonging und

sich als Knecht vermicthete ; bie andern Kinder find nach Amerika

aiisgewandert , nnd auch ber Angeklagte war wiederholt wegen der
Mutter vom Hofe fortgelaufeit und hatte in Westfalen gearbeitet .
So hatte sich schließlich ein sehr gespanntes , feindseliges Verhältniß
zwischen Mutter rind Sohn herausaebiwet . Hebeler schützte tunt
vor , er fei so sinnlos betrunken gewesen, daß er nicht wußte , was
er that — allein die Beweisaufnahme widerspricht . Er hat nach
der That einen Abschiedsbrief au seine Brant geschrieben , wiederholt
die Leute herausgeklopft , eine Flinte verlangt , um den Gastwirth ,
ber seiner Mutter ben vielen Schnaps geborgt , zu erschießen , auch
Gelb borgen wollen , um nach Amerika zu entfliehen . Sonach koimtc
das Unheil nicht zweifelhaft sein . Hebeler wurde zu 12 Jahren
Zuchthaus verurtheilt .

e Frau
gen vou
hiesige «

ie Oben
ll Herr
tthhaus -
ntälbe ,
ig von
verehre «
unstwerl
eufteina
Dertlich
lerunge «
ine uni
: lieber
nerschaf
eruteifte

<5 Cassel , 2 . Juli . Das schwerste nnd abscheulichste Ver¬

brechen , welches die Strafrechtspflege aller Kulturvölker kennt —

ein Muttermord — , beschäftigte zwei volle Tage bis tief in
die Nacht das hiesige Schwurgericht . Der 24 Jahre alte Bauern¬

sohn Heinrich Hebeler aus Heringen a . d . Werra ( Kreis Hersseld )
wird beschuldigt , in der Nenjahrsnacht seine bejahrte Mutter , eine

Fran von 65 Jahren , ermordet zu haben . Er leugnet nicht , daß
sie von seiner Hand fiel ; nur will er sinnlos betrunken , will voll¬

ständig geistesabwesend gewesen sein . Richtig ist , er hatte mit ben
andern jungen Burschen Neujahr gefeiert , Bier und Schitaps durch¬
einander getrunken , gerancht , gesungen , getanzt 2C„ et war stark an¬

getrunken , als er Nachts um 2 Uhr hcimkam . Seine Mutter lag
mit einer an allen Gliedern gelähmten Schwester zu Bette ; er

suchte zu essen , fand aber nichts . Es kam zu bösem Streit , der

Sohn geht hinaus , er kommt wieder , da hat die Mutter die Thür

verriegelt , er holt die Grabeschüppe ans der Küche , stößt damit die

Thür
'

ein und fällt nun über die Mutter her ; während die ge¬
lähmte Schwester die Decke über den Kopf zieht , erschlägt er mit
drei wuchtigen Streichen mit der Grabeschüppe bie Mutter . Der

Schädel war gespalten , der Tod trat sofort ein . Die Mutter war
eine Trinkerin , sie verschwendete Alles , that nichts im Haushalt re .,
machte Schulden nnd hatte sogar einem Gastwirth eine Hypothek
über 600 Mark für Schnapsschnld auf das ihr gehörige Merkchen

eintragcu lassen . Dagegen widersetzte sie sich ber Heirath ihres
Sohnes , wollte ihm das Gütchen nicht zuschreiben und machte bald

diese , bald jene Ausreden . Andererseits konnte der Sohm «m ganz
intelligenter , hübscher Bursche , beim Militär ein schmucker Husar ,
trotz

'
aller Freierei keine Frau erhalten . Er knüpfte mit mancher

Dorfschönen ein Licbesverhältniß an , allein , wenn cs znmHeirathen
kommen sollte , widersetzten sich die Eltern ; man sagte ihm : „ Ja ,
Heinz , Du bist ein hübscher Bursche , ein tüchtiger Arbeiter , Du hast
das Merkchen in die Höhe gebracht , das Mädchen mag Dich

— aber Deine Mutter wird nicht gut

Belgrad , 3 . Juli . Wie bestimmt verlautet , wird die

Skuptschina noch in dieser Seffion das Ausweisungs - Gesetz gegen
bie Exkönig in N ata lie sowie jenes Gesetz , durch

freiwillige Verzicht Milans auf seine Rechte in Serbien . .
licheS Exilirungs - Gesetz untgetoanbdt würbe , außer Kraft setzen .

Geschäftliche » .

Tuche , Buckskins , auch Anse
• nach Maaß . - Seine « , Ti

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß .

Schwanheim 2 ., „ Bürger - Verein " Riederrad 3 .,
Bliithe

" Griesheim 4 ., „ Germania " Griesheim 5 .

1 . Preis PH . Jung , Turn - n . Fenerw .- Ver . , Biebrich 57 Punkte ,
2 . „ Jean Rathgeber , M .-T .-V . Biebrich 56 - / « „

I . B . Kalteneger , T .- V . Eltville

Franz Nitze , T .- Ges . Erbach
Ludw . Scholl , T .- Ges . Rauentha !
ßeiitr . Stein , T .- V . Erbenheim
Wilh . Göbel , T .- V . Erbenheim
Wilh . Sack , T .-Ges . Schicrstein
Phil . Haibach , T .- u . F .-V . Biebrich
Jos . Trautmann , T .- u . F .-V . Biebrich
Friedr . Bichl , T .- Ges . Schierstein
Phil . Laubersheim , T .- Gef . Schicrstein
Andreas Janz , T .-V . Oestrich
Will ). Wagner , T .- Ges . Sonnenberg

/ Kaspar Schweb , T .- Ä . Oestrich
( CH ft st. Bach , T .- Ges . Sonnenberg

( 21. Schäfer , T .-V . Erbenheim
Ising . Sohn , T .- Gem . Schicrstein
ITHeod . Edel , M .-T .-V . Geisenheim
sJoh . Gictz , T .- Ges . Johannisberg
Karl Reimann , T .- Gem . Schierstein

Im Musterriege - Wcttturncu :

11 .
12 .
13 .
14 .

15 .

16 .
17 .

18 .

19 .
20 .
21 .
22 .

Ketzte Nachrichten .

Dkprichkndtireau Herold .

Krrlin , 3 . Juli . Eine größere Anzahl der „ Freisinnige «

Vereinigung
" zuneiaender Polstiker beschloß in gestriger Bor -

besprechnng in der Veröffentlichung eines Aufrufs zur Bildung ettte8

allgemeinen Wahlvcrcins auf der Grundlage des freifinnmen
Programms von 1884 anfzufordern . Der Ausbau des Pro¬
gramms soll einer späteren allgemeinen Generalversammlung über «

lassen bleiben .

Berlin , 3 . Juli . Das „ Tagblali
" meldet ans Sansibar : Der

deutsche Reichspostdampfer „ Safari
" sucht ben überfälligen

Dampfer „ Bunbcsrath " an ber Somaliküste auf .

Rom,3 . Juli . Das durch Erdstöße heimgesuchteMontearcene
hat stark gelitten . Von Sonnabend auf Sonntag stürzte die Hälfte
der Häuser ein .

London . 3 . Juli Ein hiesiger Journalist wurde zu
50,000 Franks Schadenersatz wegen Ehrabschneidung gegen
das englische Osfiziercorps verurtheilt .

Knenoo Aires , 3 . Juli . Infolge der unsicheren politischen
Lage ist eine allgemeine Krisi « im Handel ausgebrochen ,
welche durch die Münzfrage noch vermehft wird . Der Konflikt
zwischen bem Präsidenten und seinen Ministern dauert fort

SoMinoitol - Telegra Pheii - Cowpagnic .

Kerfti » , 3 . Juli . Bei bem gestrige » internationalen Rabwett -

sahren zu Halensee fiel P icke np a ch - H amb ur g bi e Meister -

fchast von Europa zu . Er sowie Tischbein -Halle gewannenzwei
erste Preise , Lnison -Wieu jiegte tmöOOO Meter Riederradsahren ; im
Nieberrad -Vorgabefahren gewann Opel -Franksurt a . M .

Loudon , 3 . Juli . Nach einer Meldung des „ Rcntcrschen
Büreaus " aus Bombay vom 2 . d . M . kam es zwischen Hindus
und Mohammedanern in Azinwhur zu Unruhen . Als
die Polizei einschritt , wurde sie von ber Menge mit

Steinen beworfen . Mehrere Beamte trugen schwere Ser =

letzuugen bavon . Später machte die Polizei von der Waffe

Gebrauch , töbtete mehrere und verwundete viele . Die Hof pi t a ler

sind mit Verwundeten angefüllt . Zur Aiffrechthal ^ ng
der Ordnung wurden Truppen aus Fyzabad abgefanbt . Die Eng¬
länder in Azimghur entfernten die Frauen und Kinder aus ber

Stadt , woselbst große Aufregung herrscht .
Tklegraphentiirca » Hirsch .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

45 ' / «

45

1
2 .
3 .
4 .
8 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

30 .

31 .

Preis Karl Burg , Turn - Vereiu Eltville
Jak . Vellcnzer , T .- V . Lorch
Wilh . Snoblid ), M .-T .-V . Biebrich
G . Ruppert , T .-V . Flörsheim
Jos . Fecher , T .-V . Oestrich
Jak . Körner , T .- G . Rancuthal
Ant . Hofmann , T .- Gem . Winkel

iHeinr . Schön , T .-V . Erbenheim
sMor . Bibo , T .- Gem . Souneiibcrg

Beruh . Derztroff , T .-V . Winkel
(Jos . Gorgus , T .-Ges . Erbach
( Jean Becker , T .- V . Niederwalluf

Will ). Stoll , T .- Gem . Schierstein
S . Stöhr , Turn - u . Feucrwehr -V . Biebrich 51V »
Lndw . Georg , T . - Gem . Schierstein 51 - /«
Theod . Stein , T .-V . Erbenheim 50V »

sJoh . Oswald , T .- Gem . Nüdcshcim 1
IStarl Holland , T .-V . Eltville ' ou / 6

Karl Kunz , T .- Gem . Winkel
Emil Poths , T .- u . Feucrw . - V . Biebrich

jPctcr Mnno , T .-V . Lorch
sPhil . Frick , M .-T .-V . Biebrich

Georg Krämer , T .- Gem . Riidesheim
Jof . Demmer , T .- Gcm . Winkel
Ang . Wagner , T .- G . Sonnenberg
Fr . Fleschncr , T .- V . Eltville
lEmil Gundlich , T .- G . Erbach
j9af . Korn , M .-T .-V . Biebrich
(Ant . Schmidt , T .- Gem . Geisenheim
Theodor Maner , T .- V . Hcßloch
K . Steiger , T .-Ä . Erbenheim
lJos . Kretzer , M .-T .-V . Geisenheim
( Fritz Wagner , T .- Gem . Sonnenberg
sJoh . Konrad , T . u . F .-V . Biebrich
Ad . Wilitermcier , T .- Ä . Dotzheim
sPH . Wintermeyer , T .- Gem . Sonnenberg
Ant . Mitteldorf , T .-V . Oestrich

sChr . Stroh , T .- Gem . Schicrstein
lEmil Grund , M .-T .- V . Biebrich

Das gestern dahier abgehaltene Gauturnfest des Turuganes

»Süd Nassau " nahm einen in turnenscher Beziehung ganz vorziig -

fichcn Verlauf . Zum Wettturnen , das in einer Oberstufe für ge¬
übtere und in einer Unterstufe für minder geübte Turner gehalten
wurde , waren insgcsammt 175 Turner angetreten . Punkt 7 Uhr
« folgte bie Riegeneintheilung , man fang das Lieb „ Turner auf
Bim Streite !"

, unb bas Turne » an ben Geräthen begann . Durch¬
schnittlich würbe flott geturnt trotz ber geradezu unerträglichen Hitze .

, ,_____ um 12 Uhr war bas Tunieu beenbet Nachmittags gegen 2 Uhr
auläe r letzte fick; ber Festzug durch die Orttstraßen in Bewegung , überall

e, fcsl - freudigst begrüßt . Auf dem Festplatz angekomnien , hieß Herr
e Frei Bürgermeifter Craßdie Turner Namens der Gemeinde willkommen .
Ehret « Herr II . Ganvertreter , Lehrer B a ns ch - Biebrich , dankte und brachte
1 ist s« en „ Gut Hell

" dem Festort . Hiernach erfolgte durch weißgekleidete

49 ’ / »
49 ' / »

49 -/3

49 -/ «
49
48 ' /»
48 ' / «

48

Preis Zöglinge Turnerschaft Biebrich , Stabübungen 17MPnnktc .

„ M .-T .V . Biebrich , Pferd 16,58 „" - ---- -
15,22 „

Sorfeier wurde noch durch die vottrefflichen Vorträge des „ Bonner

Männer - Gesangvererns
"

besonders verschönt und nahm im klebrigen

einen durchaus herzlichen , gemiithvollen Verlauf . Heute , von

Küher Morgenstunde an , zeigte unsere Stadt ein bunt -

bewegtes Bild . Mit allen Zügen trafen Bundes -
» ereinc hier ein , die von dem Empfangs - Ausschuß

am Bahnhof begrüßt und mit Musik nach ihren Standquartieren

geleitet wurden . And ; in der Festhalle entwickelte sich schon in den

Vormittagsstunden ein recht fröhliche » Leben , ber Frühschoppen

verlies bei ben Vortragen ber Kapelle des Hess . Füsilier - Regiments

von Gcrsdorff No . 80 unter Heilung des Herrn Musikdirektors

Münch in der animirteften Stimmung . Nachmittags um 1 ' / » Uhr

bewegte sich ein stattlicher Festzug durch bie Straßen ber Stabt ,
dem sich nach Ankunft auf bem Festplatze in der Festhalle eine

Begrüßungsfeier anschloß . Rach Eiiileitnng derselbe » dnrdi einen

Mufikvortrag der 80er Regimentsmusik hielt Herr Stadtverorbncteu

Vorsteher Justizrath Hilf , Ehrenvorsitzender desFest -Ausschnffes

und Ehrenpräsident des festgebenden Vereins , eine Ansprache , worin

er die Fcstaäste , unter denen sich auck , Herr Landesbirektor

Sartorius
'

von Wiesbaden befand , namens der Stadt herzlich ) be =

grüßte . Dem Begrüßungschor des festgebenden Vereins „ Eintracht
"

folgte die Festrede des Herrn Gerichts -Asseffors vr . Reiß namens des

Fesi -Ansschilffes . Herr Dr . Reiß feierte in formvollendeter Rede

das deutsche Lied , den Raffauischeil Sängerbund und dessen Vedentnng ,
sowie den festgebenden Verein „ Eintracht " und deffen Verdienste nm

das gesellige nnd öffentliche Leben Limburgs . Die beifällig anf -

« nommene Rede schloß mit einem dreisacheu Hoch auf Se . Maj . den

Kaiser , in welches die Festversammüing begeistert einstimmte und darauf
die Nationalhymne sang . Nu » nahte der iutereffanteste Theil des

Festes , der Wettstreit , heran . Bei demselben wurde zum ersten

Male nach einer neuen Ordnnng gelungen . Danach bewegt sieh
die Raiigorditung der einzelnen Preise innerhalb bestimmter Grenzen ,
sodaß ein Preis in einer den Leistungen entsprechenden Abstufung
mehreren Vereinen zuerkanut werden kann nnd die Möglichkeit vor¬

handen ist , allen Vereinen die verdiente Anerkennnng zu
geben . Dieser , eilten harmonischeren Verlauf derartiger

Feste verbürgende Zweck ist denn and ) vollständig erreicht
worden . Der Wettgesang begann nm 5 Uhr für die Abtheilung I

für Kunstgesang im Saale der „ Alten Post
"

( Preisrichter : Hof -

kopellnicistcr Karl Reiß -Frankfurt a . M ., Komponist des Prcis -

chors der Abtheilung I : „ Mein Naffauettaud
"

, Gedicht von Karl

Wolff , Lehrer in Wehrheim , Musikdirektor Dr . Franz Beier - Cassel ,
Universitäts - Musikdirektor A . Fclchner - Gießen ; für die Abtheilung II

kür Kitnstgesang im Saale des „ Preußischen Hofs
"

( Preisrichter :

Professor Dr . Leonhard Wolff , Uiüversifäts -Mnsikdircktor in Bonn ,
Komponist des Prcischores der Abtheilung II : „ Mein Heiinathland

"
,

Gedicht von Rudolph Dietz , Lehrer iu Freiendiez , Prof . R . Barth ,
Universitäts - Musikdirektor in Marburg , Dr . Ed . Lassen ,
Hofkapellmeister in Weimar und Professor Muller , Musik¬
direktor in Frankfurt a . M .) ; für die Abtheilung für Votks -

gesaug im Saale des Herrn Karl Hilf ( Preisrichter :

Gymnasial -Oberlehrer A . Bill in Limburg , Max . Fleisch , Direktor

des Raff - Konservatoriums in Frankfurt a . M . und Professor
O . Freiberg , Universitäts -Musikdirektor in Göttingen ) . Die Vereine

dieser Abtheilung sangen den von Herrn Assessor Dr . Reiß , einem

Sohne des oben genannten Hofkapellmeisters , konrponkrten Preis -

Chor „ Des Lahnthals Lob "
, Gedicht von Joseph Hensler ,

Juspektor beim Landes - Directonum in Wiesbaden . Der Wett¬

gesang ging trotz der thatsachlich unetträglichen Hitze in den Sälen

flott
'
von Statten und zeigte bei allen Vereinen gegen den letzten

Wettstreit in Biebrich in 1890 erfreuliche Fortschritte . Gerade die
Loikslieder , welche von den einzelnen Vereinen als selbstgewählte
Chöre gesungen wurden , zeigten so recht deutlich , daß auch kleine
Vereine , wenn sie sich ihre Aufgabe nicht gar zu hoch stellen , große
Mrkungen zu erzielen vennögen . Die gemeldeten Vereine , 9 in der

ersten , 9 in der zweiten Abtheilung und 10 in der AbttzeiUmg für
Volksgesang waren sämmttnh bi $ auf beit Berci « „ Einigkeit

" in

Niedcrwallnf erschienen. Die Resultate des Wettgescuiges wurden

fidj
längeren ober kürzeren Berathnngrir der Preisrichter ben

» Heilungen bekannt gemacht . Dieselben sind folgenbe :

btheilnug I für Kunstgesang : Preis la

„ Concordia " Sonnenberg , 1b „ Manner - Gesang¬
verein "

Schierstein , 2 . „ Eintracht " Schierstein , 3a

„ Säugerlnst
" Schwanheim , 3b „ Frohsinn

"
Heddernheim ,

3c „ Bürgervereiu
" Niederrad , 3d „ Liederblüthe " Griesheim , und

4 . „ Germania " Griesheim ; Abtheilung II sürKunstgesang :
1 . „ Eintracht

" Erbenheim , 2a „Liederkranz
" Ram -

hach , 2b . Eintracht
" Niederlabnstcin , 2c „ Eintracht

"

Biebrich , 3a „ Liedcrkraiiz
" Bad Soden , 3b „ Männer - Gesang -

verciu "
Hachenburg , 3c „ Concordia "

Schwanheim , 3d „ Männer -

Gesangverein
" Herborn , 4 t „ Liederkranz

" Heddernheim ; Ab¬

theilung für Volksgesaua : 1 „ Eintracht " JohautttS -

berg , 2 „ Concordia "
Herborn , 2a „ Männer - Gesangverem

"

Oberlahnstein , 2b .Liederkrauz
" Runkel , 2c

Biebrich , 2d „ Mendelssohn - Bartholdy
"

3 „ Concordia Kloppenheim , 3a „ Cäcilien - Vereiu "

Fiu kel, ' 3b „ Harmonie " Diez , 3c „ Concordia "
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Feinere Garnituren in Auswahl ebenso billig . 12690

4 . üärenstmsse 4
,

Entresol
6 Meter

Fertige Unterröcke in B . - Flanell und Barchend , etc . ,

55

und in Sommerstoffen , Serie Mk . 2 . -
1555

4 ° JBBiirciistrasse 4 .4 . Hiiregista ’ ass © 4 ,

1330 (1

Amtl . Bericht über die Preise für Naturalien
« nd andere Kebensbednrfnisse f » Wiesbaden ,

vom 25 . Juni bis incl . 1 . Juli .

19 80
'
18 80

2 .80
- - 50

Heute

12920merksam .
7

I
7

1
40

25 20

SO 24
13440Wiesbaden , den 3 . Juli 1893 .

24 ' 20 Schinken .
Frau Dietern,a « tt , Wittwe .

- 8 )

86
40

1 40
^ cute Nacht verschied nach langem , schwerem . Leiden unser lieber Bruder , Schwager und Onkel ,

6,50 o

Anlins Hartmann
a - i

41m stille Theilnahme bittet

96
80

100
100

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2

60
40

3
3

32
28
27

3
3

Mk .

Mk .

1. 25 .

1. 60 .

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

66
62

60
55

1
1
1

56
53

1
1
1

Job . Strauss .
Mascagni .

24
20
40 ,
40
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

36
20

Serie

Serie II

III

2
1

8
40
32

60
75 ,

84 ,
. 60

Liszt .
Gounod .
W eher .
Job . Strauss .
Reinecke .
Händel .

Bilse .
Lassen .
Meyerbcor .
Litolff .
AValdtcufeL
Maillart .
Jos . Strauss .

50

14
16

13 -
4 !)
13
4230

10

Carl Meilinger
’
s Special Reste - Geschäft ,

Marktstratze 26,1 . Stock

Ein Tafclclavicr für 60 Mk . zu verk . Häinerq . 3 , 1 . 12913

frieb . Mr , MaDr , wohnt KlUllgasse 20,2 .

4 ! ä !
— ;70

180
2 —

W . lü © raraiaMMi9

von Windsor “
...........

Allerseelen , Lied
III . Finale aus „ Robert der Teufel “

. . . .
Chant des Beiges , Ouvertüre dramatique . .
Estudiantina , spanischer Walzer .....
Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten “

.
Ohne Sorgen , Schnell - Polka

und io lauge der Vorrath reicht , kommen große Porten Korsetts
( da solche in Weiten nicht mehr sortirt ) in Serien ä 50 Pf .,
Mk . 1 .— , Mk . 1 .50 , Mk . 2 .50 und Mk . 3 .50 zum Verkauf und
mache ich meine geehrte Kundschaft ganz besonders hierauf auf -

Böchst
. IRiedr .

reis . Preis .

29
27

15
55
13
48

l 64
60

60
40
84
80

Baumwollzeuge , gestreift und carrirt , 95/100 Cmtr . breit , das Kleid

ä 3 Mk . , prima 3 . 50 .

Cattune und Druckzeuge per Mtr . 35 , 40 , 45 und 50 Pf .

B - Flanell und bedruckte Biber per Mtr . 40 und 50 Pf .

Erstes Special - Reste - Geschäft
,

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Abends 8 Uhr :

300 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

2 20
125

Alle Arle »

Schaufenster - Gestelle ,
Ständer re . in Nicket , Messing und bronzirt fertigt

ILoiais JBedker ^
Römerberg 0 , 13019

Messing - Gießerei und Gürtlerei .

Henn l . uiiis Lüslner .
Programm :

1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch . . . .
2 . Vorspiel zu „ Faust “

3 . Momente capriccioso
4 . Rosen aus dem Süden , Walzer
5 . Friedensfeier , Fest - Ouverture . .....
6 . Largo ........... . . .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Harfe : Herr Wenzel .

7 . J - Tüpferl -Polka
8 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana “

. . . .

Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur ,

complet : Kumpen , Krug , Nachttopf , Seifen - und Zahnbürsten - Dose ( nicht Schaale ) , nur ia

Caspar ICi ^ ohgasse 34 „

- 40 - 20
— 60 — 124

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolph Hartmann .

160
180
160

Speck ( geräuch .) „ „
schwemrschuralz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

irisch
geräuchert . . „ „

Bratwurst
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
aeraucuert . ..

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 3 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

299 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn B. oaiis ILüstiier .

Programm :
1 . Erlköuig - Ouverture ( über Sch ubert ’sche Motive ) Amtsberg .
2 . Quadrille aus Nicolai ’s „ Oie lustigen Weiber

Noggcnmehl :
No . 0 . p . 100 K .

100 „
V . Akeisch .

Ochscufleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rrndfl . „ „
Schweinefleisch „ „

1
'
60

1
'
60

- 36

Familien - Uachrichten .

Ans de » Wiesbadener Civiiftandsregister » .
Geboren . 25 . Juni : deut Hotelbesitzer Gcorg Mondorf e. T .,

Gertrud Emilie . 23 . Juni : dem Tapezirergebülfen Theodor
Uhrig e . T ., Theodore Lydia ; dem Kansmauit Heinrich Zahn
e . S ., Heinrich ; dem Gärtnergchiilsen Carl Alpheis e . T ., Bar¬
bara Christine Elisabeth . 27 . Juni : dem Gasarbeiter Anton
Reyel e. S . 29 . Juni : den , Gastwirth Peter Kilbiuaer c . T „
Maria Anna Bernhardine Paula ; dem Schornsteinfeger Karl
Meier e. S ., Alexander Friedrich Karl .

Aitfgeboien . Kaufmann Karl Ernst Hoshorn zu Leipzig und Maria
Magdalena Anna Hartmanns hier . Schriftsetzer Gerhard Christian
Neunobel hier , vorher zu Frankfurt a . M ., und Luise Karoline
Schneider hier . Kutscher Anton Mohr hier und Luise Wilhelmine
Haberstock zrt Dotzheim .

Gestorben . 30 . Jnui : Unverehel . Privaticrc Friederike Amalie
von Stilliger , 81 I . 2 M . 3 T . ; nnvcrehcl . Dicnstmagd Sophie
Laux , 21 I . 6 M . 25 T . ; Kanzlei - Secrctär a . D . Friedrich Keller ,
74 I . 3 M . 15 T . ; Theatcrarbeiter Heinrich Jakob Heiland ,
72 I . 5 M . ; Cuno Paul Bernhard , S . des Ober - Postassistenten
Wilhelm Weinkauf , 5 M . 26 T . ; Katharine Henriette Gertrud ,
T . des König !. Opernsängers Johannes Bnßhard , 1 I . 6 M .
21 T . ; Henriette , geb . Goldschmidt , Wittwe des Geh . Commerzicn -
raths Marcus Berle 84 I . 3 M . 8 T .

25i
23

Freidenker - Gesell sehn ft „ IBcmocritos “ .
Möwen Dienstag Abend 9 11. i . Vereinslokal ( z . Mohren ) Vor -

lesnug : E . Haeckel , Entsteh , des Meuscheugcschlcehts . Gäste ivillk .
Blld Wildiiilgen . sS - e

° sind seit lauge bekannt
durch unübertroffene Wirkung bei Rirren - , Blasen - und Stein -
lcidcn , bei Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungen
der Blutmischung , als Blntarmuth , Bleichsucht n . s. w . Der
jährliche Versand ans genannten Quellen hat 670,000 Flaschen über¬

stiegen . Aus keiner der Quellen wcrdcit Salze gewonnen ; das int
Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz istnur küustliches
Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungett im Badelogirhause
ii . Europäischen Hof erledigt : Die Inspektion der Wildungcr
Mineralgnellcn - Äctien - Gcsellschaft . ( Fa . 259/3 ) 179

I . Qual . p . 50 K .
I L „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Dual . p . 50 „

II 50 „
F . Schweine p . „
,, Hammel „ „

Kälber . „
III . Wictualie « .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
NeneKartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „

40 ,
40
30t

8
18

1
1

25
3

10
30
70
36
25

160 : — .90
- 401 - 36

— 40 <— 36
— 361 — 24

8 |— , 8 -
" 50

11 St . 10 Mk . Ziehung sicher 6 . und 7 . Juli . 13285
de fnllois , Hauplcollecte , 10 . Laugoaffe 10 .

Ausverkauf bis 26 . M .
10 ' ' /«“ u . Schachtclbordc , 10 ' 5 u . 6 Cmtr . Sparren ,

Latten , Spalierlatten , Rohre , Liesch , sowie Schindeln gebe
zum Einkaufspreise ab . Mühlgaffe 2 . 12307

^ oiH, „ ,r »raorr iür Stickereien werden angef . im Atelier
<OClu | llUltejbtt für Kunststickerei Ncugaffe 9 , 2 r . 10967

Sofort zu kaufen gesucht
1 gutes SicherheitSzweirad mit Kiffenrcisen .

J . Fuhr . Goldgasse 15 .

8 -
6 50 ,
8 -

Riedr .
Preis .
Mi »
- 45
120
1150

16
20
50

’

60 ,
6 ,

351
90

Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleiiherg
'
scheHof - Büchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Dmcksttgmrg .

Herzlichen Dank Allen , welche meinem Manne , deut
Maurer

Anton Dietermann »

die letzte Ehre erwiesen , für die vielen Blumeuspendcn ,
insbesondere der Schwester Anna im Hospital für die

sorgliche Pflege während seines schweren Leidens und dem

Herrn Pfarrer Ziemendorfs für die Worte des Trostes .

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal .

'
...... p . K .

Hecht
Backfische . . . „ „
IV . Mrad u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° K .

Ruudbrod
"

0, = K .

Weißbrot »;
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Mllchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Wiesbaden , 2 . Juli 1893 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 4 . Juli , Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause ,

Schwalbacherstraße 41 , aus statt . 13385

Gurken . . . „ „
Spargel . . . p . K .
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „ ,,

„ P - 0,5 L .
Wirfiug . . . p . K .
Rothkraut . . „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . . . . „ „
Kirschen . . „ „
SanreKirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelb . . . „ „
Johannisb . . „ „
Trauben . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .

Berichtigung .
- In No . 303 des Tazblattes wurden durch ei » Versehen unserer¬
seits unsere Prodmte noch zu den seitherige » Preisen offerirt dadurch ,
daß wir unsere monatlich erscheinende Annonce nicht rechtzeitig
zurückgezogen haben .

Zur Klarstellung theilen wir unserer geehrten Kundschaft mit ,
daß wir nur zu den durch Circular bekannt gegebenen Preisen
liefern können . Hochachtungsvoll

______________________
Molkerei Biebrich -Mosbach .

Auf einige Anfragen , ob ich auch im
Zusch,reiben von Herren - Kleidern

Unterricht erlheile , zur Antwort , daß ich von jetzt ab Abendkurse
hierfür einrichten konnte . Die Grundlage nteines Systems ist un¬
anfechtbar , ist für Herren - und Damcn -Corsage dieselbe , es ist ein¬

fach, schnell von der Hand gehend und liefert gute Resultate . Damen
unterrichte auf Wunsch auch in eigener Wohnung .

___________________
J . Hloiini . Rcrostratze 32 , 1 St .

Schöner Tafelherd zu 25 Mk . zu verk . M' » ! »»-, Pcrostr . 34 ,
Ä * iäTfc » weiße egypt . Mövchen , entflogen . Äiedcr -

bringer gute Belohnung . Vor Vnkanf
wird gewarnt . Abz . Kapellenstr . 79 0 Willplmstr . 42a , L . 13416

Großer Wolfshund , gelb mit schwarz gezeichnet , hört aiif
den Namen Nasko , Sonnabend in der Nähe von Benusitc entlaufen .

Gegen Belohnung abzugeben im Nassauer Hof ."
Verloren gestern Abend 7fl - Uhr auf dem Wege d . Dambach -

thal ü . Heinrichsberg eine silberne Damen - lihr mit Kette .

Abzugcben gegen Bciohnung Elisabethenstraße 12 , Part .

5025 —
— 2150

2 -
2 -
180
160

I . Iiruchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,.
Heri 100 „

II . Wietzrnarkl .
Fette Ochsen :

COGNAC

123 (07 ]

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte voui Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
RotationSpressen - Druck und Verfüg der L . Schellenberg

' «chen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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( 27 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Nur eine halbe Stunde !
Roman von A . Mordlman « .

. Aber fragen Sie einmal nach den späteren Generationen

« ms solchen Emporkömmlings ! Die würden Ihnen schon ,
ihrer Außenseite nach , besser gefallen als ihr Urahne ; wohl -

verftanden , der Außenseite nach ! Denn — verzeihen Sie

meine Offenheit , — sie können , auch wenn sie nicht roh ,
gemein und verthiert find , auch wenn sie Kenntnisse , Er¬

ziehung und Bildung besitzen , deshalb nicht weniger ver¬
dorben sein , als ihr aus der Hefe des Volkes stammender
Urahne . Es giebt auch verfeinerte Sünden . . . Ob sie
gerade leichter wiegen , als die Sünden Deffen , der ohne Er¬

ziehung aufwnchs und sich der Größe seines Verbrechens
oft gar nicht bewnßt ist , das möge dahin gestellt bleiben .
Werfen Sie doch einen Blick hinein in das Leben der

Armuth ! Suchen Sie zu erforschen , woher diese Ver¬

rohung , diese Gemeinheit , die nns abstößt , kommt . Wild ,
wie die Pilze im Walde , wachsen die Kinder der Armuth
auf . Wenn die Eltern sich früh zur Arbeit begeben , schlafen
die Kleinen noch , wenn Vater und Mutter von dieser Arbeit

heimkehren , finden sie ihre Kinder wieder schlafend . Was

diese Kinder Tags über getrieben haben — wer fragt dar¬

nach ? Unbeaufsichtigt laufen die größeren umher , und das

Beispiel solcher , die in ihrer ftühesten Kindheit eine gleiche
„ Erziehung " genoffen haben und die vielleicht einiger¬
maßen beaufsichtigen sollen , wirkt nicht eben bildend oder
veredelnd .

Und nun begann er in kurzen fließenden Sätzen weiter

zu reden , von dem , was er zur Aufgabe seines Lebens ge¬
macht habe ; von seinen Ideen und Plänen , die Lady Maud

allesammt nicht ausführbar erschienen und für die er sie
doch nach und nach gewann . Gott , dieser Mann mit seiner
überzeugenden Beredsamkeit ! Sie hätte ihm Tage lang
lauschen mögen , ohne dessen müde zu werden . Er zwang
der leicht Erregbaren seine Ideen förmlich auf — es lag
in seiner Stimme und seinen Angen ein Etwas , dem sie
nicht zu widerstehen vermochte .

„ Sie schildern die Vorzüge des Volkes und die Fehler
der höheren Stände, " bemerkte Martha endlich ruhig , und

ihre kühle Art , der prüfende Blick , den sie dabei auf den

Sprecher warf , stach merkwürdig ab von der erregten Art
der beiden Andern . „ Es gfebt aber dort auch Schatten , wo
sie nur Licht sehen , und da Acht , wo Sie nur Schatte «
bemerken . Ich sehe weder im Armen noch im Reiches
einen Engel der Vollkommenheit , sondern halte beide für —

Menschen .
"

Betroffen wandte sich der Fremde nach ihr um . Sie

hatte seit jenem ersten , vertheidigenden Worte nicht wieder

gesprochen , sondern nur scharf beobachtet , und sie war sich
über das , was sie wissen wollte , völlig klar .

„ O — meine verehrte , gnädige Fran ! " — bedauerte der

Fremde , „ gehen auch Sie ins feindliche Lager über ? Und

flh hoffte an Ihnen eine Verbündete zu haben ! "

„ Ich bin gern neutral ! "
entgegnete Martha kühl , und

lasse einem Jeden Gerechtigkeit widerfahren . Ich gehöre
gar keiner der hier streitenden Parteien an , sondern stehe
über den Parteien , wie ich auch im gewöhnlichen Leben die

Zeitungen aller Parteien zu lesen und mir darnach mein

Urthell zu bilden pflege .
"

„ Station * * * ! " unterbrach der Schaffner die weiteren

Auseinandersetzungen . „ Zwanzig Minuten Aufenthalt ! "

Durch die geöffnete Wagenthür klang das Geläute der

Weihnachtsglocken , und Lady Maud warf einen halb sehn¬
süchtigen , halb mißtrauischen Blick nach dem kleinen Stations -

gÄäude , deffen Restaurations - Etablissement sie nicht eben

für geeignet halten mochte , eine Lady zu bewirthen ; dann
— ..... . » » । - ■ »»,, —

aber entschloß sie sich doch zum Aussteigen , und Martha
folgte ihr , während der Fremde zmMblftb . Nachdem sich
die beiden Damen durch ein Glas Gksthwein gestärkt hatten ,
verließ Lady Maud auf einen Augenblick das Lokal und
blickte , den Schleier zurückschlagend und ihr Gesicht der

frischen Winterluft aussetzend , nachdenklich zu den kleinen

Häusern des Städtchens hinüber , die sich bis dicht an das

Bahnhofsgebäude drängten und aus deren Fenster Heller
Lichterglanz auf die schneebedeckte Straße fiel . Sie wußte
selber nicht , weshalb sie plötzlich weiter schritt , näher diesen
kleinen Häusern , und sie hätte sich keine Rechenschaft darüber

geben können , weshalb sie plötzlich dicht an eines der un¬
verhüllten Fenster trat und einen neugierigen Blick durch
die Scheiben warf . Es war ein kleines , niederes Stübchen ,
in das sie hineinschaute . Auf dem roh gezimmerten Tische
brannte ein Tannenbaum mit vergoldeten Aepfeln und

Nüssen , und vor diesem Baume stand ein großer , bärtiger
Mann in blauer . Leinwandbluse , ein allerliebstes Blond¬

köpfchen auf dem einen Arme , das , vor Lust laut krähend ,
die runden Aermchen nach dem Lichterbaume ausstreckte .
Der andere Arm des Mannes schlang sich um die Schultern
eines jungen , blonden Weibes , das den Kopf an seine
Brust gelehnt hatte . Eilt kleiner , bausbackiger Bube stand
auf den Zehen an der anderen Seite des Tisches , einne
ledernen Hampelmann zärtlich an sein Kinderherz drückend .

Ein sonderbares Gefühl beschlich die junge Lady beim
Anblick dieses Bildes ; ein Gefühl , halb Sehnsucht , halb
Weh . Sie dachte einen Moment an Lennox und seine
Briefe über Elfin — dann an Elthorpe und seine Berichte .
. . . Waren denn diese Deutschen allesammt verrückt mit

ihrer Sentimentalität ? Fast schien es ihr , diese Gefühls¬
seligkeit , in der sie schwelgten , sei eine ansteckende Krankheit
— fühlte sie doch fast etwas wie Neid in sich aufsteigcn ,
als sie den armen Arbeiter und sein Weib dort stehen sah
— glücklich in ihrer Armuth — selig in ihrer Liebe . . .

Da vernahm sie plötzlich eine tiefe , klangvolle Stimme
neben sich : „ Wie lieb diese Beiden einander haben " —

sagte diese Stimme .

Und als Lady Maud zögernd , fast furchtsam aufblickte ,
da ruhten zwei glänzende Augen mit einem seltsam
sprechenden Ausdruck auf ihrem Gesicht und senkten sich wie

suchend tief , tief in ihr eigenes Augenpaar .

„ Sie haben Recht ! " sagte sie da — „ Ich kannte das
Alles nicht — bisher — und es fällt mir plötzlich ein
Bibelwort ein , das ich gelernt habe Äs kleine Äiädchen
und das ich vergessen hatte bis zu diesem Tage : „ Mäscher
ist firm bei großem Gut , und Mancher ist reich bei seiner
Armuth .

" — Die ganze excentrifche Natur der schönen
Engländerin kam plötzlich zum Ausbruch , als sie leiben »

schaftlich hinzuschte : „ Wahrhaftig , ich hätte nicht übel

Lust , meinen Reichthum an diese Armuth zu tauschen , wenn

ich einen Mann ans dem Volke wüßte , der so neben mir

siehe » würde am Christabend , wie dieser Arbeiter neben

seinem Weibe . Aber diese Liebe müßte er mir bieten , die

diesem hier aus den Augen heranslenchtet ; diese beseligende
Liebe ! "

„ Und was könnte er Ihnen denn anders bieten ? ” ent¬

gegnete der Fremde mit vibrirender Stimme , „ als eben nur
ein firme » , klopfendes Menschenherz voller Liebe — freilich ,
das ist ein Heirathsgut , nach dem vornehmen Damen sonst
nicht gelüstet .

"
. . .

Als sie dann von einander schieden , reichten sie sich die

Hände .
Er bat sie so flehend , so leidenschaftlich , sie möge ihm

doch gestatten , weiter zu ihr zu reden , wenn auch nur brief¬
lich — und obgleich der Lady der Kopf bei diesem An¬
erbieten wirbelte , sie gab ihm doch das Versprechen , seine
Briefe zu empfangen , und vielleicht — zu beantworten .

Dann tauschten sie ihre Karten .

„ Wilhelm Ebelt " — las sie beim Scheine des Ehrist -
baumes aus dem Arbeiterhäuschen . Lady Maud und

Martha bestiegen wieder ihr Conpo erster Klaffe , und der

Fremde saß ihnen gegenüber — jetzt aber stumm und nach ,

denklich . . .

„ Wiffen Sie auch , mit wem wir heute die Ehre hatten ? "

fragte Martha , als er endlich den Wagen verließ .

„ Gewiß ! Mit einem deutschen Idealisten und Schwärmer ,
der des Himmels Seligkeit auf die gute Erde verpflanzen
möchte und merkwürdige Pläne von Volksbeglückung mit sich
herumträgt ; Ideen , die sich nie verwirklichen werden .

„ O — über diese kluge Lady Mand ! "
entgegnete

Martha spöttisch . „ Wie kann man sich so verblüffen lassen !
Mit einem deutschen Schwärmer — ? Er war ein rother
Sozialdemokrat ! Einer von denen zwar , die der Sache ,
der sie dienen , am meisten nutzen ! Er ist geradezu geboren ,
um für sich zu gewinnen und Andere zu überzeugen von
dem , was er glaubt , er , mit diesen Augen und dieser
Stimme ! Häßlich , und doch in einer Weise berückend , wie
keine wirkliche Schönheit das vermöchte . Die Art und Weise ,
in der er von seiner Sache spricht , täuscht Sie über die
Natur dieser Sache , Lady Maud ! "

„ Aber er glaubt selbst an die Vortrefflichkeit dieser
Sache ! "

entgegnete Lady Maud mit blitzenden Augen , „ und

er würde bereit sein , sein Leben für sie einzusetzen ! "

12 . Kapitel .

D ie Schwestern .

Mehrere Tage ging Sophie mit sich selbst unschlüssig z »

Rathe , ob fie gegen den Mann , den sie bisher als ihren
Vater betrachtet , von den Ansklärnngen , die ihr zu Theil
geworden waren , sprechen sollte ; mehrere Male war sie auf
dem Punkte , es zu thun , allein immer wieder wurde sie
durch ein Gestühl der Scheu zurückgehalten , das sonst eigent¬
lich nicht in ihrem Charakter lag .

Erst jetzt wurde sie sich dessen mit voller Klarheit be¬

wußt , wie wenig Liebe zwischen ihr und Ebelt vorhanden
gewesen war ; Beide hatten nie etwas von jener , gerade in

ihrem unbeholfenen Ausdrucke so rührenden Zärtlichkeit und

Zuneigung empfundeu , die sie in ihren Kreisen zwischen
Vätern und Kindern wahrzuuehmen Gelegenheit hatte . Es
war das von ihr immer auf Rechnung der Verschlossenheit ,
die einen Grnndzug des Ebeltschen Wesens bildete , gesetzt
worden , daß er an sie niemals eine der kleinen Liebkosungen
verschwendete , die von den rauhen Händen manches Arbeiters

doppelt zart und liebevoll erscheinen , nie haste « ihr
schmeichelnd die Hand aufs Haar gelegt , ihr nie üb « die

Wangen gestrichen , wie fie es von anderen Vätern gesehen ;
sie hätte das Fehlen dieser äußeren Zeichen herKcher
Zuneigung - wohl bemerkt , aber nie schmerzlich ^ empfuäden ; < •
denn sie sehnte fich nicht nach ihnen , weil sie in Ebelt bett

' 'J '

Vater mehr ehrte als liebte . Da sie aber andererseits häufig
genug Einblick in zerrüttete Familienverhältnisse nnd in

feindselig - gehässige Spaltungen zwischen Eltern und Kindern ,
wobei die Familicumitglieder nur durch

' das eiserne Band
der gemeinsamen Roth zusainntengehalten wurden , gethan
hatte , so kam sie allmählich dazu , ihr frostiges Vcrhältniß
zum Vater als etwas Mittleres zu betrachten , das man sich
wohl besser wünschen möchte , das man aber geduldig hin -

uehmen müsse , weil es noch viel schlimmer sein könnte .
Nun war zwar zu der tiefen und hoffnungslosen Liebe ,

die über ihr bis dahin unberührtes Herz gekommen war , wie
der Frühlingssturm über die eisige Fläche eines gefrorenen
Seees , eine Enthüllung getreten , die mit einem Male über

ihr graues und einförmiges Dasein einen bunten Farben -

glanz warf und der in ihr , wie in jedem noch nicht ganz
verbauerten Menschen , schlnmmernde » Vorliebe für das Un¬

gewöhnliche und Romantische Nahrung in Hülle und Fülle bot .

( Fortsetzung folgt .)

Nachdruck verboten .

Sommerkleider .

Kaum sind die Klagen über die kühlen Tage vorüber ,
so hört man überall : „ Welche abscheuliche Hitze ! " Heute
sucht Mancher noch die Sonnenseite in den Straßen , um

morgen derselben auszuweichen , weil sein verweichlichter
Körper zu empfindlich gegen die Witterungseinflüsse ist .
Ueber nichts kritifiren die verwöhnten civilifirteir Menschen
deshalb mehr wie über das Wetter . Kein Wunder , daß
es bann launisch wird . Arme Sonne ! Wie viele Male

wirst Du auch in diesem Sommer Urtheile der Unzufrieden -
h« t übet Dich ergehen lassen müssen ! Kein Thier fühlt
sich von Dir belästigt , ausgenommen , die Mensche « strengen
es bei der Arbeit zu sehr an ; sondern alle freuen sich viel¬

mehr der toihmcnben Strahlen . Nur die auf ihren Ver¬
stand stolzen Menschen murren , ohne im Geringsten zu
überlegen , was unserer Sonne obliegt . Sie muß den
Erdboden durchwärmen , bas nützliche Getreide reifen , die
Früchte versüßen , sogar den Saft des Weinstocks kochen ,
und das Alles für die Menschen , und zwar nicht bloß zu
dtten Ernährung , sondern auch zu ihrem Genuß , und zum
Danke wird ihr Murren zu Theil . Sie thut aber Alles
unbeirrt . Nur Eins Oerlange man nicht von ihr , daß sie
auch noch Rücksicht nehmen soll auf die Menschen und bereu
— Eitelkeit unb Kleidermoden . Was geht das dieses ewige
« habene Weltgestirn an , wenn ein Mensch einen so engen
Gesichtskreis besitzt , daß er glaubt , nicht das Zimmer ver -
wssen zu dürfen , ohne seinen Hals in einen engen , steifen
Stehkragen zu schnüren , der die Wärme sammelt und bas
Blut in ben hier nahe unter die Haut tretenden Adern
rrhitzt ! Ebenso schließen die Manschetten um die Handgelenke

den Einfluß der frischen Luft ab , der gerade hier ebenfalls
wegen der nahe an der Oberfläche liegenden Adern besonders
kühlend auf das erwärmte Blut wirkt . Ein ganz unnöthiges
Kleidungsstück ist z . B . auch die Weste ; sie dient nur dem

Hergebrachten . Ihre Entstehung ist einzig in der Mode

zu suchen . Bei weniger schmutzender Wollenkleidung ist sie
vollständig entbehrlich .

Wer in ben heißesten Tagen nur eine leichte baum¬
wollene Blouse und ein Paar Veinkleiber trägt , hat das

Angenehme , sich bes warmen Sonnenscheines ohne Belästigung
freuen zu können , wie man in ben Zonengegenden gezwungen
ist , sich zu kleiden , welche Art der Bekleidung im llebrigen
auch ein geschmackvolles , gefälliges und geschmeidiges Aus¬
sehen gewährt unb Gelegenheit zu verschiedenartiger Farben -

znsammenstellnng bietet . Besonders zweckentsprechend ist
es , zur heißen Jahreszeit statt des undurchdringlichen Schweiß¬
leders im Hut eine sogenannte Jägereinlage zu tragen , die
aus Wolle unb äußerst porös ist , kühlende Luft hindnrch -

laßt und den Schweiß einzieht , während die gebräuchliche
leberartige Masse geradezu das Gegentheil thut und durch
Wärmesammeln oft auf der Stirn ein förmliches Brennen
verursacht , auch ein unaufhörliches Abtrocknen nöthig macht .
Oft sieht man sogar in ben heißesten Tagen noch einen
Sommer - Ueberrock tragen unb hört noch dazu über Hitze
klagen . Oder wie Mancher trägt fich während des heißen
Tages mit diesem umiöthigen Kleidungsstück , um bei Eintritt
des frischen Luftzuges zur Abendzeit dasselbe gleich bet bet

Hand zu haben , daß man sich nicht erkältet . Aber die Er¬

kältung hat ihren Grund in der vorhergegaugenen zu großen
Wärmesammlung am Körper , hervorgerufen durch viel

zu enge und zu dichte Kleidung .
Wenn die Menschen so viel über die Sonnenhitze schimpfen ,

so ist die Sonne nicht schuld , sondern hauptsächlich die Alt

der menschlichen Bekleidnng . Auch das enge Zusammen -

wohnen in den hohen Steiumauerit der eng gebauten Häuser ,
welche die Wärme sammeln und ausstrahlen , der Mangel
an grünem Laub , das durch seine Ausdünstung die Luft
abkühlt , tragen wesentlich zur Wärmc - Entwickeluug bei . Die
Sonne richtet sich eben nicht nach den Menschen , sondern die

Menschen müssen fich nach ihr richten . E . R .

Vermischtes .
* Hübsch deutlich . Auf der Münchener Jahresansstellung

hat der im Haag lebende Malaye Tootop eine Neide schwer ver¬
ständlicher Bilder ausgestellt , als da sind „ Fatalismus

"
, „ Ttaner -

Sakuntala "
, „ Die drei Bräute "

( Himmelsbraut , Erdeubraut und
die das Blut der Welt in einer Schüssel auffaugenbe , mit Todten -
köpsen an den Brüsten ausgestaitete Hetäre ) — Bilder , zu denen er
folgende leicht verständliche Erklärung giebt : „ Und hinter
der Kircheubraut streckt fich zur rechten Seite , mit traurigen ,
gebeugten Häuptern , von der Mittelfigur an (als ein langgezogenes
Echo der Strömungen aus der geiftlidy » Welt , als ein Chor von
Seeleustimmen ) eine Reihe betenbet Mädchenköpfe , aus bereit Mund
ein Geläute aufzieht , in Linien , bie ringen und drehen , kräuseln
und kämpfen ; die ringelnd bersten , betend znsammeitknieen und
flüchtend niederschlagen ; während nach der anderen Seite
hin , hinter der Sinnenbraut bet Chor ber Priesterinnen
der Saude tenfelartia Kares Geläute in Linien aus ihren Kehlen
steigen läßt : Schrmlinien von hohem Schall , Klauglinien von
sonorer Flucht , die hinausgehen hinter ber rechten geweihten Glocke ,
ber streitenden Glocke , bereu Klänge , niederschlagend in kämpfendem
Aufhall , mit dem Heer ber Stimmen , die aus dem Reich ber Hetäre
und aus den Kehlen ber Teufelinnen , bie das Faß ber Weltsunde
halten , entstammen — gegen die göttlichen Klangströmiingen auf¬
kreischen . "

* »Ans dem Anti - Alienifte . " Wie vertreiben die Insassen
der sradflfchen Irrenanstalten fich die Zeit ? Ein Berichterstatter
des „ Journal de » Döbatr "

giebt hierüber fesselnde Auskunft . Er
hat die gefastmetten Nummern einer Zeitung durchblättert , die
unter beet Titel „L 'Anti -Aliäniste "

( Der Gegner des Irrenärzte » )
in der Irrenanstalt BfcStre bei Paris erscheint und von den
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Bekanntmachung .

Mittwoch , den 5 . Inti d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
wird im Güterschuppen der Tamm Sb ahn einer neuer Reisekoffer

gegen Baarzahlung versteigert . 162

Kgl . Gnter - Smpsangsffelte .

Verpachtung eines Lagerplatzes .
'

Mitttvoch , den 5 . Juli d . I . , Nachmittags 5 Uhr , soll ein bei

der Neu wühle belegener städtischer Lagerplatz von 4 a 22 qm noch¬
mals zur Verpachtung für die Zeit bis zum 1 . November d .

öffentlich ansgeboten werden . Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr
bei der Nenmiihle . _ „ t

*

Wiesbaden , dxn 30 . Juni 1893 . Der Magistrat .

Stadtausschutz zu Wiesbaden .
Die Ferien des StadtanSfchusses beginnen am 21 . Juli und

vchigen am 1 . September d . I . Während der Ferieu dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in

schleunigen Sachen abgehalten werden . Auf den Lauf der gesetz -

Uchen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß . Dies wird gemäß
§ 6 des Regulativs vom 28 . Februar 1864 zur öffentlichen Kennt -

» iß ach rächt .
*

Wiesbaden , den 1 . Juki 1893 . .
Der Vorsitzende . I . V . : Heß .

Bekanntmachung .

In dem städtischen Krankeuhause dahier soll die Stelle

der Anstaltsköchin am 1 . August d . I . neu bescht
werden . Anfangsgehalt 400 Mk . bei freier Station .

Äeflcctanten wollen sich unter Vorlage von Zeugnissen in

dem Büreau des städtischen Krankenhauses persönlich melden .

Wiesbaden , 1 . Juli 1893 . 335

Städt . Krankenhans - Direetion .

501Progr . d . Sommersestes am 9 .

4er Liter 3 Cts .

Hotel u . Pension
zum Falken .

... .

-*,4

'
M

Kurärzte : Dr . J . Kunz , D . L . Gelpke , I > r .

V . Peter , Dr . E . Welti , Dr . H . Gutzwiller .

Das ganze « Fahr offen .

Elektrische Beleuchtung .

Fritz Gertsch ,

Besitzer .

llustr . Prospecte gratis u . franco . ( 0 . 4059 B .) 11391

Hüten , Hauben , Coiffuren . 13790
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Seite 0 . 3 . 3uli ISO « . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 41 Jahrgang . No . 304 .

Geisteskranke » selber redigirl wird . Das Blatt wird

nicht gedrii « , sondern geschrieben und in je 40 Sxemplaren ver¬

vielfältigt . Die Nummer kostet 30 Centimes ; Reklamen und Au -

g
werden zu je 2 Francs ausgenommen . Chefredakteur , st

s Ekllnger , früherer Feldwebel und seines Zeichens Apotheker -

. Seit zwei Jahren hat man ihn zu Bicstre wegen „ mora -

Jrrsinns
"

eingesperrt . Daß er die Schärfe seines Geistes
i nicht verloren hat , zeigt seine schriftstellerische Thattg -

» it . Der „ Anti -Aliöniste
" nimmt , wie der Titel besagt

de » Kampf mit den Irrenärzten auf . Alle Gewohnheiten und

Eigenheiten der Herren Doktoren werden ins Lächerliche gezogen .

Besonders der Direktor der Anstalt , Dr . Charpentier , dient als

Zielscheibe des Witzes . Aber nicht nur dies « persönlichen G ^ ner

sind den Sticheleien der schriftstellernden Irren ausgesetzt , auch die

Staatsmänner
Fraistreichs gehen nicht leer aus . Früher führte der

lntt - Alieiüste
" eineu Warfen Federzug gegen Gambetta , setzt zieht

er schneidig gegen den Ministerpräsidenten Dupuy los . Dies Alles

in einer Wesse , die eben nicht toller und auch liicht minder witzig

ist , als diejenige der von frei umhcrfpaAiereuden Franzosen redigirten
Boulevardblätter . Beifolgend ein Pröbchen vom Feuilletonstll des

Nuti - Alisuiste " : Der Irrenarzt Ein de Siäcle . Gestern Morgen

besuchte mich ein komischer Kauz , natürlich ein Irrenarzt . Wie ge¬

fallen Ihnen die Irrenärzte ? Ich finde sie allerliebst , selbst wenn

sie nichts bringen , was ja meistens der Fall ist . Ich hebe mm

chimal ihre fixen Ideen , das heilige Feuer , das in ihren

Augen blitzt , und ihr vernachlässigtes Aeußere . Fixe ^ deen und

Wtzende Augen hatte mein Kauz so gut wie nur irgend Emer , an

Liederlichkeit des Anzugs aber übertraf er noch alle Anderem Wie

8n Unwetter platzte er mir in das Zimmer herein . — Guten Tag ,
feie gcht ' s ? " — „ Nicht schlechter , als gestern . Unb , Ihnen ? —

Menne » Sie mich denn ? " — „ Ich ? nein , Sie sind mir unbekannt .
— „ Ach ja , ich habe mir ja den Bart stehen lassen , und überhaupt

haben Sie mich früher noch nicht gesehen . " Dieser letztere Grund

hätte allein genügt . Jndeffen erwiderte ich nichts und erkundigte

Mich nur nach der Ursache seines Besuches . — „ Ich bin der Doktor

Bourneville , Irrenarzt,
" antwortete er stolz . — „ Ich habe mir s

gleich gedacht .
" — „ Ich komme zu Ihnen , weil Sie ein gescheiter

Bursche sind und für eine gute Sache gern etwas thun .
" — «jd )

verbeugte mich . — „ Möchten Sie lieber verbrennen oder verfaulen ?

fuhr er mich plötzlich an . Ich war verblüfft und stammelte :

„ Lieber keins von Beiden .
" — Nun erklärte er mir , daß

es sich nur um das Schicksal meines Körpers nach dem Tode

handle . Er habe ein neues Verfahren erfunden , die Leichen weder

einfach zu verbrennen , noch verwesen zu lassen . „ Ich lasse,
" so

Mach er , „ den Leichnam zunächst im Backofen wie Zwesschen

dörren und setze ihm dann gewisse Substanzen bei , die ihn , nne

dar Nitrat die Watte zu Schießbaumwolle , zn einem Sprengstoff
machen . Man bringt ein Zündhölzchen daran , und piff , paff , bum !

Das Ding stiegt in die Lust . Wie finden Sie den Gedanken ? —

„ Fin de Siede F — „ Aber das ist nicht Alles . Anstatt Ihren

Körper in einen einfachen Sprengstoffzu verwandeln , kann ich daraus

ein ganzes Feuerwerk Herstellen mit Raketen , Schwärmern , Rädern

ii . s. w . Für arme Familien mache ich zum mäßigen Preise von
30 Francs ein bengalisches Feuerwerk aus dem geliebten Tobten .

Für 10,000 Francs stelle ich ein Feuerwerk ersten Ranges her nnt

allegorischem Bouquet zum Schluß .
" — „ Prachtvoll ! " —

.„ Noch
besser, gute Patrioten können ihre präparirten Leichen dem Arttllene -

Comitö vermachen . Damit werden dann die Kanonen geladen .

Welch ' eine Lust , 10 Jahre nach dem Tode die Feinde Frankreichs
nicherzukartätschen ! Verlockt Sie das nicht ? " — „ Doch , der Vor¬

schlag ist allerliebst , aber mit meinem eigenen Leichnam warte ich
lieber noch .

" — Da nahm der Doktor seinen Hut , lief weg und

nannte mich einen Schafskopf . Ich bin nun einmal nicht eilig .
Sollte einer meiner verehrten Leser aber größere Eile Haben , so
bitte ich ihn , sich an Herrn Dr . Bourneville , den großen Gelehrten
und Irrenarzt v . Bicstre , zu wenden .

* Theben in Ziittnen . Ein Berichterstatter der „ Daily
News "

, welcher soeben von Theben nach Athen zurückgekehrt ist ,
schildert die in ersterer Stadt jüngst stattgestindenen Erdbeben in

folgender Weise . Es war am Montag -Abend , 22 . Mai , als die

erste ernstliche Erderschütternng wahrgeuommcii wurde . Am Dienstag

folgte eine andere , welche elf Minuten währte . Am Mittwoch war

der Himmel blaß und umflort . Die Hunde auf den Straßen

heulten furchtbar . Bald nach der Mittagsstunde hörte man an

unterirdisches Dröhnen , und darauf schlug die Erdwelle gegen die

Hänier . Die Stadt war in Ruinen . Grvße Bestürzung herrschte
dann . Nachdem der Schrecken etwas nachgelassen , versammelte sich
die ganze Bevölkerung in verschiedenen Kirchen und nahm die

Bilder der Heiligen , bildete eine Prozession und sang das Kyrie
eleison . Mehrere Tage hindurch wurden noch weitere Erdstöße

verspürt , und Gebete wurden auf den öffentlichen Plätzen verrichtet .
Eine Prophezenmg , welche in einem Kalender enthalten war , daß eme

griechische Stadt äui 28 . d . zerstört iuerden würde , hatte einen großen
Eindruck auf die Gemöther der Einwohner Theben » gemacht . An

jenem Tage war die Aufregung unbeschreiblich . Die Arbeit wurde

eingestellt,
'

und Wenige hatten das Herz , Speisen zu sich zn nehmen .

Blaß und erschöpft durch Mangel an Schlaf und durch die An -

I strengnugen , welche mit der Errichtung von Zelten und dem Fort -

I schaffen ihrer beweglichen Habe ans den zerstörten Hausern ver -
• Kunden waren , wartete die ganze Bevölkerung des vorhergesagten

(d <

er uns als einen Feigling hinstellt . Das läßt uns kalt . Wir

machen nicht den Anspruch , ein Philosoph ober ein Staatsmann zu
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Erdbebens . Dasselbe traf jedoch nicht ein , aber es dauerte noch
lange , ehe das Volk sich berührte . Em neues Theben — au ,
Zelten und Hütten bestehend — ist nun im schnellen Ausbau be

griffen . Der Staats - Ingenieur schätzt die durch die Erdbeben ver¬

ursachten Verluste auf mbhr als zwei Millionen Drachmen ab .
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verlegt habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , durch recM .
Waa

'
re , sowie solide Preise meine geehrte Kundschaft in jeder Weitz ?

zufrieden zu stellen . p
Um geneigten Zuspruch bittet

B . HiüünitB , 6 , Hieschgraben S . j
Gele ^ enheitstau ^ l j

Eine Adler - Reuumaschme , 9 Klg . schwer , ganz neu , zu ;

Presse von 360 Mk . zu verkaufen . Offerten unter A .
hauptpostlagernd hier .

Lungenkatarrh und Husten .

Ihrem unvergleichlichen Malzextract - Gcsundheitsbier
verdanke ich es , daß mein Lnugenkatarrh jetzt vollständig be¬

hoben und der Husten ganz gesd ; wunden ist . Zur Heb
der geschwächten Kräfte bitte ich um eine neue Sendung .

F . Pösel , Secretair , Berlin , Bernauerstr . 35 .
Johann HoiF . t . k . Host . » vrl in . Neue Wildelmstr . 1 .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei A . Schtrg ( Inh .
Carl Mertz ) . Schillerplatz , Ang ;. Engel , TaunuS -

straße , F . A . Müller , Adelhaidstraße . 2722

, ________________
1261 B6t . ö .

Meiner wertheu Kundschaft , sowie der verehelichen Nachbars .l Zeiiien
hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich mein Gemstfe -

Spezereigeschstft von Alvrechtstraß « 40 nach

Wegen Umzug nach meinem Hause Taunusstraße 32

und um mit meinen jetzt am Lager habenden Waaren - gn
'
lrum

Vorrätheu vollständig zu räumen , verkaufe vo » i
™ -

jetzt ab zu jedem nur aimehmbaren Gebote . A »

Lager befindet sich große Auswahl in Möbeln jedet •

Art und für solide gediegene Arbeit leiste Garantie .
°
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* Hände hoch ! Unter der Aufschrift : „ Wir waren ' « !"
tft

im Arizona Kicker Folgendes zu lesen : Wr waren ' s . Als wir a «
Morgen gegen 11 Uhr auf dem Heimwege von einer Soiriee bei

Frau Flsitt über den Gilgplatz schritten , tauchte plötzlich vor uni
wie aus der Erde gewachsen ein Fremder auf , der uns befahl , dH
Hände hochzuhalteu . Wir hielten uns nicht weiter mit müßigen
Fragen nach seinem Namen , alter und Wohndisirikt auf , sondern
unsere Hände fuhren in die Höhe , und gleichzeitig gaben wir unscrm
Gesicht die zuvorkommendste Mene . Der Chefredakteur einer
großen Rcw -Vorker Blattes würde sich noch Einzelheiten erkundigt
und als Antwort eine Kugel erhalten haben . Der Mayöi
von Chicago , Cincinnafi oder St . Louis hätte gemäß den

Regeln des guten Tons auf eine Einführungskarte ge¬
wartet und wäre zwei Minuten später in einem bessern Lande
erwacht . Unser vis - a - vis war kein Gentleman ; aber wir sagten es
ihm nicht , wie es etwa ein Bostoner Redakteur gethan haben würde .
Der nächtliche Hallnnke hielt uns mit einer feiner Pistolen int
Schach , mit der anderen Hand durchstöberte er unsere Taschen » ach
Uhr und Börse . Während dieser ganzm Prozedur lächelten wir

'
_

auf das Verbindlichste . Nachdem er uns nun so gründlich durch - —
sucht hatte , schlug er uns vor . wir könnten uns in den Sand legen .
Sein Vorschlag wurde freundlichst acceptirt , und als er uns an »
deutete , er habe keine Schuhe , und die unfern würden ihm paffen,

:

beeilten wir uns , auf feine Ansicht einzugehen . Unser Cylind «
schien ihm zu gefallen ; so tauschten wir unseres Hauptes Be¬

dachung gegen die seine . Als er sich dann zum Fortgehen anschickte ,
bat er uns , etwa fünf Minuten noch in unserer BoSenlage
auszicharren , und wir versicherten ihm sofort , daß wir mit Freuden
die Zeit auf eine Viertelstunde ausdehnen würden , wenn ihm damit
ein Gefallen geschehe . Nach ungefähr zehn Minuten erhoben wir
uns und gingen ohne weiteres Abenteuer nach Hanse . Es scheint
bei einem Theil unserer Mitbürger die Neigung vorhanden zu fein ,
uns zu verspotten , und der Kunde in der untern Straße bat in

MF * Billigster Hut - Berkaus ,
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